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Hchulnachrichten.

i. MmrUW.
^. Zahl der Lehrftunden in den einzelnen Klassen und Unterrichtsgegenstiindeu.

Lehrfächer
Realgyinnasium Realschule

Real-
gym-

nasium

Real¬
schule

Vorschule

6^Ill7l O,II U,II O.III U,III IV V VI II III Z»s, 1 2 3 3us-

Eu, Religionslehre----- 2 2 2 2 2 2 2 3 2 (2)
verein,

mit U,III
19 2 2 2 6

Deutsch .............. 3 3 3 3 2 3 3 4 3 3 30 9 8 12*) 29

«ateinisck 3 3 3 6 6 — — — — — 21 — — —
^ ^

^rlln,üMcb 4 4 4 4 4 6 6 6 6 6 50 — — —
U » ! I )

Lnalisck 3 3 3 3 3 4 — — 4 5 28 — — —» ! )

Geschichte und Erdkunde 3 3 2
1

2
2

2
2

2
2

1
2

1
2

2
2 (2»^

2)jZZ
31 — — — —

Mathematik und Rechnen 5 5 3 4 5 4 5 5 5 6 49 5 4 F 13

Naturbeschreibung ..... -- —
'!

2 2 2 2 2
'!

(2)
iierci»,

mit U,III
14 — — — —

Physik .............. ', ^l 3j — — — ^ — «j — ' 11 — — ^

Chemie und Mineralogie 2» 4 — — — —

Schreiben — — — — — 1 2 2 — — 5 4 4 -*) 8^

Zeichne 2 2 2 2 2 2 2 — 2

Zch"-)
(2)

verein,
mit U,III

16 — — —

Zusammen 30 30 30 30 20
^10

28 25 25 30
(^2)

20
(^10)

30 20 18 18 56

«<

Dazu kam:
ll) Parallel-Cötus von IV: 28 St.
d) Chorsingen in IV—I: 2 St., Singen in V: 2 St., in VI: 2 St., in V. 1: V- St.,

in V. 2: 2/2 St., zusammen8 St.
o) Turnen in I vereinigt niit O. II und U. II : 3 St., in O. III vereinigt mit 11^: 3 St.,

in U. III vereinigt mit Illr: 3 St., in IV ^ vereinigt mit IV' : 3 St., in V : 3 St., in
VI: 3 St., in V. 1: V2 St., in V. 2: V2 St., zusammen 20 St.

Die Gesamtzahlder wöchentlich erteilten Stunden betrug also im Realgymnasium und iu der
Realschule 332, in der Vorschule 60, zusammen 392.

5) 10 Schreiblesen und 2 Anschauungsunterricht,



8. Verteilung des Unterrichts unter die Lehrer

Nr, Name
Klassen¬

lehrer
von

I O,II U.II O. m U.III IV H. IV 2 V VI II
reell.

III
i'ß^l.

V. 1 V, 2 V. 3
Zu-
sam-
men

1. Schwalbach,
Direktor I

2 Nel.
4 Frz.
3 Engl,

2ReI, 11

2,
Professor

Dr. Herr,
Oberlehrer

— 3 Phhs.
2 Chcm,

» Phhs.
2 Ehem.

8 Phys.
2 Nat.

2 Phhs,
2 Nat, 19

3.
Professor

Demong,
Oberlehrer

O,II
3 Dtsch
8 Lat.
3 Gesch.

8 Dtsch
3 Lat,' 3 Dtsch 18

4.
Professor
Meyer,

Oberlehrer
O.III 2 Rel,

3 Lat,

2 Nel.
3 Dtsck
L Lat,

2 Rel. 2 Rel,
2 Nel.
verein,

mit u,m
20

5,
Professor
PwreK,
Oberlehrer

U.II 5 Math, 5 Math, b Math, 5 Math, 20

S. Schnitze,
Oberlehrer

U.III 2 Gesch.
1 Eid«,

2 Gesch,
1 Erdt. 2 Gesch,

2 Dtsch
« Lat.
2 Gesch,

2 Gesch
2 Erdt,

2 Gesch,
verein,

mit U.III
22

7. Arndt,
Oberlehrer

IV ^
3 Dtsch
°Frz,
2 Gesch,
2 Erdt,

3 Dtsch
° F°z, 1 Gesch. 23

8. Wolf.
Oberlehrer

' Uli- 4 Frz.
2 Erdl.

4 Frz.
2 Er«.

3 Dtsch
° Frz,
2 Erd!,

v.m.UIII
23

9. Dr. Varthe,
Oberlehrer

II r iFrz,
3 Engl, 3 Cngl,

3 Dtsch
S Irz,
4 Engl,

23

10, Dr. Winzer,
Oberlehrer

IV2 4 Math. 5 Math.
4 Engl,
2Gcom,
2Rechn,

4 Math,
2Nechn,

23

11,
Reinecke,i)

wissenschaftlicher
Hülfslehrer

V 4Frz, 8 Engl, 3 Engl, 8 Dtsch
«Frz. S Engl, 24

12,
Teudeloff,

Zeichen- und Turn-
leln'cr

— 2 Ich». 2 Zchn. ^ ^lch».
2 Zchn, 2 Zchn, 3 Turn. 8 Turn, 2 Zchn,

2Linearz,
2 Zchn,

v,m,UIII 23
3 Turnen

13.
Langhenn,

Lehrer am
Realgymnasium

VI 2 Rel, 2 Rel, 2 Rel.
5Nechn,

3 Nel.
4 Dtsch
°Frz,

24

Tenelmann,
Lehrer am

Realgymnasium

— 1 Schr,
2 Zchn.

ISchr.
2 Zchn. 2 Zchn,

2 Tchr,
2 Lmg.

2 Echr,
2 Sing, 4 Schr. 4 Schr,11 2 Singen 26

2 Sinnen
verein,> n, I—IV

15.
Schulze,
Lehrer am

Realgymnasium
— 4 Engl,

2Gc«m,
2Nechn,

2 Er«. 2 Erdl.
1 Gesch,
2 Erdl,
5Ncchn,

4Rcchn, 24

Stöler,
Hülfsturnlehrer

— 3 Turn,
U,m,

O,III
8 Turn,

N, III
16. 3 Turne» 3 T> rnen 6

17. Nlthuf. .
Vorschullehrer

V. 1
2 Rel.
9 Dtsch
5 Rech».

10
Schreib!.

2 Unsch,
28

18. Semsrolh,
Vorschullehrer

V.2u.3 2 Nnt. 2 Nat, 2 Rat, 2 Ällt. 2 Nat, 2 Nat,
2 Nllt,
verein,

mit U,III
2 Rel,
8 Dtsch

2 Rel.
4 Tchr,

28

19. Waack,2)
Hülfsvorschullehrer

^ '/, Sing,
°/, Turn,

>/, Sing,
'/, Turn,

4

30-^5 30-^5 30-j-5 30->-5 30->-5 28-1-5 28-j-5 25->-5 25-j-5 30-^5 30-^5 20-1-2 18-1-2 18

i) Von Michaelisab °ltnä. xrob. Bvrtfeldt. °) Von 1. Januar 1699 ab Klarhoefer.



0. Übersicht der durchgenommenen Lehraufgaben.
(ll. bedeutet Sommer-, d, Winterhalbjahr),

1. Realgymnasium.

Prima.
Klassenlehrer: Direktor Schwalbach.

1. Neligionslehrc: 2 St. (Bibel; Gesangbuch;Hollenberg, Hülfsbuch). a. Kirchengeschichte. Wieder¬
holungen, d. Evangelium Iohannis. Wiederholungen. — Schwalbach.

2. Deutsch: 3 St. (Regeln nnd Wörterverzeichnis). Lektüre (mit Wiederholungen und Ergänzungen
aus der Poetik): ».. Klopstock,einige Oden; Lessing, Laokoon (Auswahl); Gedichte von Göthe nach de„i
speziellen Lehrplan. d. Sophokles, Antigone; Göthe, Iphigenie (verglichen mit Euripides, Iphigenia in
Tauris); Schiller, Braut von Mefsina; mehrere Gedichte ans der Gedantenlyrik Schillers nach dein speziellen
Lehrplan; Proben von neueren Dichtern. Erlernen mehrerer Gedichte. Lebensbilder aus der deutschen
Literaturgeschichtein knapper Darstellung: Luther, Hans Sachs, Opitz, Gottsched, Klopstock, Lessing. Vor¬
träge der Schüler über Leben und Werke von Dichtern nach eigener Ausarbeitung. -- 8 Aufsätze. Wieder¬
holung des früher über die Abhandlung Durchgenommenenund Erweiterung desselben durch die Eharnkter-
schilderuug. Zahlreiche Dispositionsübungen. — Demong.

Themata der deutsche« Aufsätze: 1. 8,. Die Vorfabel zu Lessinas „Nathan", !>. Weshalb entschließt sich
Elisabeth zur Unterzeichnung des Todesurteils der Marie Stuart? 9. Gedankengang und Inhalt der Llopstuckschen Ode
„Wingolf", 8. Wodurch erregen die Goten unsere besondere Teilnahme? 4, Die Pest im ersten Buche Elias, ein
dichterischer, kein malerischer Stoff (Klassennufsntz), 3. Die Exposition in der „Antigone" des Sophokles. 6. Teuer ist
mir der Freund, doch auch den Feind kann ich nützen. Zeigt mir der Freund, was ich kann, lehrt mich der Feind,
was ich soll. 7, Charakteristik der Iphigenie nach dem ersten Aufzuge des Götheschen Dramas. Reifeprüfung: Die
Verwendung der Erkennung in Göthes „Iphigenie". 8, Klassenauffatz.

3. Latein: 3 St. I^iv. XXIV. Vßi^. ^.Lii. III. GelegentlichgrammatifcheWiederholungen. -
Zweiwöchentlich Übersetzungenaus Limits, abwechselnd Klassen- und Hausarbeiten; halbjährlich eine kürzere
Ausarbeitung. — Demong.

4. Französisch: 4 St. (Plötz, Syntax und Formenlehre; Plötz, Übungen). Lektüre: a. sluixot,
Ili^toirs cke 1^ civilisÄtiun en Nur«i'6. d. Nolim-ß, 1^ Nizantlii'o^o. ^. uud 1». Gropp nnd Hansknecht,
französische Gedichte (Auswahl uach dem Kanon). Privatlektüre. Hanpttypen der französischen Literatur,
erste Hälfte. Phraseologie, Stilistik, Synonymik, Metrik; Übungen im mündlichenGebrauch der französischen
Sprache. Wiederholungen und tiefere Begründuug der grammatischenErscheinungen; Übersetzenans Plötz.
— Wöchentlichetile schriftliche Arbeit in der Klasse; halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung; 8 Aufsätze. —
Schwalbach.

Themata der französischen Anfsatze: 1. I«« VisiZ-ottis sn IWU«!, 2, I/a rsvnlutiou äc 1830, 3, Iik pi-Lniiüru
oroiLlläß. 4. <?c>nr3,clin, cisrnißr roi «is 1», niaizun äe 8c>ulll,e, 5. U^xiinilian 1^', einxereur cl'^.IIcniaß'nL, 6. Vie
cl'^niiid»,!, 7. Dsux tr^its« irnVortautz, cslui cle Vercluri et oslui cls Uertßii (zugleich Reifeprüfung). 8. Klnsfennuffatz,

5. Englisch: 3 St. (Gefenius, Gr. d. engl. Spr.). ll. 8Iia.k68^«llr6, Nu.c:I>6tli. li. Ausgewählte
Reden englifcherStaatsmänner (t. Heft), a. uud d. Gropp und Hausknecht, englifche Gedichte (Auswahl).
Privatlektüre. Haupttypen der englischen Litteratnr, erste Hälfte. Phraseologie, Synonymik, Metrik; Ety¬
mologisches nnd Sprachgeschichtliches;Übungen im mündlichen Gebrauch der englischen Sprache. Grammatische
Wiederholungen. Zweiwöchentlich eine Klassenarbeit; halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Schwalbach.

6. Geschichte (und Erdkunde): 3 St. (Hellwig, Kanon; Herbst, Hülfsbuch für die mittlere und
neuere Gefchichte; Daniel, Lehrbuch der Geographie). Geschichte der epochemachende!! weltgeschichtlichen Er¬
eignisse ».. vom Untergänge des weströmischen Reiches bis zum Ausgange des Mittelalters, l>. vom Ausgange
des Mittelalters bis zum Ende des dreißigjährigen Krieges; geschichtlich-geographische Übersicht der t648 be¬
stehendenStaaten. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Demong.



?. Mathematik: 5 St. (August, Logarithmen; Heis, Aufgabensammlung; Kambln, Planimetrie
nnd Trigonometrie; Wittstein, Stereometrie), n,. Quadratische Gleichungen mit mehreren Unbekannten.
Wiederholung der Trigonometrie und im Anschluß hieran sphärische Trigonometrie. Anwendungen derselben
auf mathematische Erdkunde, d. AnalytischeGeometrie. Bestimmung des Punktes in der Ebene und im
Räume durch seine Koordinaten. Rechtwinklige und Polarkoordinaten, Gleichungen der Geraden und des
Kreises und deren Anwenduugeu. Die Kegelschnitte. GelegentlicheWiederholungen aus allen Gebieten der
elementaren Mathematik. — Zweiwüchentlich eine schriftliche Arbeit. — Piorek.

Aufgabe» für die Reifeprüfung- 1) In ein gleichseitiges Dreieck von Seite a soll ein Rechteck hineinbeschrieben
werden, so zwar, daß eine Seite und die beiden gegenüberliegenden Eckpunkte desselben in die Seiten des Dreiecks fallen,
und der Inhalt des Rechteckssich zu dem des Dreiecks wie 1:3 «erhält. 2) Es sollen die Wurzeln der Gleichung 4 x ^
— 49 x — 60 — 0 gefunden werden. 3) An der Ecke des größeren von zwei in einer geraden Frontlinie stehenden, an ein¬
ander stoßenden Gebäuden von ^ n> und d in Frontlänge führt eiue gerade Straße unter einem Winkel «» vorbei. Von
einem Punkte der Straße erscheinen die beiden Gebäude gleich lang. Welches ist der Gesichtswinkel? a — 20;
1, — 18,41; « — s>7. 4) Eine Kugel wild nufs Wasser geworfen und sinkt bis ",^ ihres Durchmessers ein. Wie groß
ist das spec. Gewicht der Kugel, und in welchem Verhältnis steht die vom Wasser benetzte Fläche zu dem Inhalte des sie
begrenzenden Kugelkreises?

8. Physik: 3 St. (Koppe, Anfangsgründe der Physik.) a. MathematischeAbleitung der Formeln
für gleichmäßig beschleunigte Bewegung. Stoß. Wurf. Trägheitsmoment. Theorie des mathematischen
und physischen Pendels. Foucaults Peudelversuch. Schwungkraft. Bewegung der Himmelskörper, d. Hinder¬
nisse der Bewegung. Arbeit. Lebendige Kraft. Energie. Gefchichtliches. Wellelllehre. Mechanische Wärme¬
theorie. — Vierwöcheutlich eine schriftliche Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Herr.

Aufgabe für die Reifeprüfung: u, Arbeit und lebendige Kraft. !>. Ein Eisenbahnzug uon i> Tonnen Gewicht

hat eine Geschwindigkeit ^ v-^. Wie weit wird er nach abgestelltem Dampfe noch laufen, wenn der Gesamtreibungs¬
koeffizient - t> und der durchschnittlicheLuftwiderstand — K ist? Mit wie viel Pferdestärken mußte dann, nachdem der
Zug zur Ruhe gekommen ist, die Waschine wieder arbeiten, um bei demselben Widerstände die ursprüngliche Geschwindig¬
keit in t^ wiederzuerlangen?

9. Chemie: 2 St. (Arendt, Grundzüge der Chemie). H. Ausführliche Behandlung der Lehre von
den Säureu, Nafeu und Salzeu. d. Oxydationsmittel. Reduktionen. Wasserstoffuerbindnngen. Theoretische
Schlußbetrachtungeu.—Vierwücheutlicheine schriftliche Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Herr.

Ober-SeKunda.
Klassenlehrer: Professor Demong.

1. Neligionslchrc: 2 St. (Lehrbücher wie in Prima), a. Apostelgeschichte 1—12. d. Apostel¬
geschichte zu Ende. — Erganzuugen des Lebeus Pauli aus den paulinischen Briefen. Wiederholung von
Katechismus, Sprüchen uud Liedern. — Schwalbach.

3. Deutsch: 3 St. (Regeln und Wörterverzeichnis). :r. Gedichte Schillers uud Göthes nach dem
Kanon; Göthe, Götz von Berlichingen. d. Schiller, Wallensteins Lager, die Piccolomini, Wallensteins Tod;
Maria Stuart. — Eiuige Gedichteund Dichterstellenwurdeu gelernt. Im Anfchluß an die Lektüre: Wieder¬
holung und Vertiefung der iu Unter-Sekunda gefundenen Begriffe aus der Poetik; das Wesentlichste über den
Strophenban. Tropen und Figuren. Einführung in das Nibelungenlied unter Veranschaulichung durch
Proben aus dem Urtext. Rückblicke auf nordische Sagen und die großen Sagenkreise, auf die höfifche Epik
und die höfische Lyrik. Einzelne sprachgeschichtlicheBelehrungen durch typische Beispiele. Zusammenfassender
Rückblick auf die Arten der Dichtung. Privatlektüre und freie Vorträge. -^- Auffatzlehre: Erweiterung der
Lehre von der Abhandlung mit besonderer Berücksichtigung der beweisendenAbhandlung. Zahlreiche Dispo-
sitionsübungeu. Aufsätze. — Demong.

Themata der deutschen Aufsätze: I, In, der Krieg verschlingt die Besten. (Nach dem Siegesfeste Schillers.)
2, Seine Fesseln zerbricht der Mensch. Der Beglückte! Zerriss' er Mit den Fesseln der Furcht nur nicht die Zügel der Scham,
3, Wodurch wird im Nibelungenliede nnser großes Mitleid mit dem Tode Siegfrieds erweckt? 4, Den Athenern vorzugsweise
gebührt der Ruhm der Persertriege (Klassenaufsatz), 5. Gedankengang und Inhalt des Prologs zn Wallensteins Lager, 6. Die
Gesinnung der Soldaten Wallensteins gegen ihren Feldherrn, 7, Die Entstehung des Streits zwischen Achilles und
Agamemnon, 8, Klassennufsatz,



3. Latein: 3' St. (Lehrbuch wie in Prima). 0urtiri8 V. 0v. Net. IV. V. VII. VIII. (Aus¬
wahl). — Zweiwöchentlich Übersetzungen ans dem Lateinischen,dabei gelegentlich grammatische Wiederholnugeu;
halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Demong.

4. Französisch: 4 St. (Plütz, KurzgefaßteGr. d. frz. Spr.; Plötz, MethodischesLese- und Übungs¬
buch II). a. Dslavi^ne, I^nuis XI. l». 8sßur, ?«.88g.ß6 cls lg. Lere^inu. a. uud 1,.: Gropp und Haus¬
knecht, Auswahl. — Phrasen und Sprechübungen. Metrik; Synouymik. Grammntische Wiederholungen
beim Übersetzen der „ZusammenhängendenÜbungsstücke"aus Plötz II. — Wöchentlicheine schriftliche Arbeit,
3 kleinere Aufsätze, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Barthe.

Themata de» französischen Anfsiitze: 1.1/anuLan <1e ?nI^Li'3,w, 2, Hl^se et ?a1^Iiüin«, 3, <Hai1u8 lo löniüi'«!«,
5. Englisch: 3 St. (Gesenius, Gr. d. engl. Spr.) ».. Diolan«, 8Ic6tcl>L8. l^. 8entt, ^Iie I^cl^

ot tlrs I,l>,l:s. H. und d.: Gropp und Hausknecht, Auswahl. Phrasen uud Sprechübungen. Metrik,
Synonymik. Erweiterung der grammatischen Kenntnissednrch Übersetzen aus Gesenius Gr. ^. §§ 168—200,
d. 201—267; Wiederholungen aus der Lehraufgabe der Unter-Sekunda. — Zweiwöchentlich eine schriftliche
Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Barthe.

6. Geschichte (und Erdkunde): 3 St. (Herbst, Hülfsbuch für alte Geschichte;Daniel, Lehrbuch der
Geographie.) a. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen. l>. Römische Geschichte bis
zum Untergänge des weströmischen Kaisertums. — Besondere Berücksichtigung der Verfnsfuugs- nnd Kultur¬
verhältnisse in zusammenfassendervergleichenderGruppierung. — Wiederholnngen aus der Erdkunde nach
Bedürfnis. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Schnitze.

7. Mathematik: 5 St. (Lehrbücher wie in Prima), l»,. Arithmetik: Schwierigere quadratische
Gleichungen mit einer Unbekannten. ArithmetischeProgressionen. Logarithmen. Exponentialgleichungen.
Geometrie: Die Lehre von den harmonischenPunkten und Strahlen, Ehoroalen, Ähnlichkeitspnnktennnd
Achsen. Konstruktion algebraischer Ausdrücke. Stereometrie: Punkt, Gerade und Ebene und deren Be¬
ziehungen zu einander. I». Arithmetik: Geometrische Progressionen, Zinseszins- nnd Rentenrechnnng.
Stereometrie: Die Ecke, Polyeder, Hanptkörper. Goniometrie und schwierigere Dreiecksberechnungen.—
Zweiwöchentlich eine schriftliche Arbeit. — Piorek.

8. Physik: 3 St. (Lehrbuchwie in Prima). H. Krystallographie. Wärmelehre mit Ansschlnß der
Wärmestrahlung. Magnetismus, d. Elektrizitätslehre. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Herr.

9. Chemie: 2 St. (Lehrbuch wie in Prima), a. Verhalten der Metalle beim Erhitzen an der
Luft. Die wichtigsten Metalloide und deren Verbrennnngsprodukte. langsame nnd nnuolllommene Ver¬
brennung. K. Sulfide und Haloidsalze. Reduktionen; Atom und Molekel. Umwandlung der binären Ver¬
bindungen. Stöchiometrie, Valenz. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Herr.

Unter-SeKunda.
Klassenlehrer: Professor Piorek.

1. Relionslehre: 2 St. (Lehrbücher wie in Prima). »,. Übersicht über die Geschichte des Reiches
Gottes im Alten Bunde; Lektüre aus den Propheten. I». Lektüre des Evangeliums Matthäi. — Wieder¬
holung des Lebens Luthers, der Reformationsgeschichteund des Katechismus und Aufzeiguug seiner inneren
Gliederung. Wiederholung von Sprüchen, Liedern, Psalmen. — Meyer.

2. Deutsch: 3 St. (Regeln und Wörterverzeichnis). «,. Gedichte Schillers nach dem Kanon; Göthe,
Hermann und Dorothea, d. Schiller, Wilhelm Dell; Jungfrau von Orleans. — Auswendiglernen von
Gedichten und Dichterstellen. Hauptdichtungsarten uud Unterabteilungen derselben. Wiederholung des in
Ober-Tertia über Versarten, Reim, Allitteration Gelernten. Die gebräuchlichsten Tropen. Literarhistorisches
über Göthe und Schiller mit Hervorhebung des biographischenMoments. Privatlektüre und freie Vorträge.
Praktifche Anleitung zur Auffatzbildungdurch Übungen in Anffindnng des Stoffs und Ordnung desselben in
der Klasse. — Vierwöchentlichein Aufsatz, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. -- Demong.



Themata für die deutschen Aufsätze- 1. Der Jüngling in Schillers Tnucher, 2. Der Gesang des Eumeniden-
chors und seine Wirkung. 3, Welche Eigenschaften nehmen wir an den Homerischen Helden im Schillerschen Siegesfeste
wahr? 4. Die Fahrt des Pfarrers und des Apothekers nach dem Aufenthaltsorte der Flüchtigen, (Nach Göthes Hermann
und Dorothea), Klassennufsatz. 5, Der Abfall der Äduer, 6, Ans Vaterland, ans teure, schließ dich an, das halte fest
mit deinem ganzen Herzen, 7, Lebenslauf. 8, Frisch gewagt ist halb gewonnen, (Prüfungsaufsatz.)

3. Latein: 3 St. (Beck, Lat. Gr.) Lektüre: 2 St. 0a68. LsU. OM. VII, 0v. Hlet. VI;
Erklärung und Einübung des daktylischen Hexameters. Grammatik: 1 St. Wiederholung aus der Formeu¬
lehre und der Syntax bei Gelegenheit der zweiwöchentlich angefertigten schriftlichen Übnngen. — Halbjährlich
eine kürzere Ausarbeitung. — Meyer.

4. Französisch: 4 St. (Lehrbücher wie in Ober-Sekunda.) a. VrckNHnn-<Hu,triHri,>Vawric,o.
d. 8oril>6, Iis VsrrL ä'eau. ll. und I).: Gropp lind Hausknecht, Auswahl. Phrasen, Rückübersetzungen,
Sprechübungen. — Grammatik: Syntax der Tempora, Modi, Participia, des Infinitivs, Artikels, Adjektivs,
Fürworts, der Konjunktioueu nebst Übersetzen der dazu gehörigen Abschnitte aus Plütz II: »,. 95—104,
d. 105—115. Wiederholungen. — Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, halbjährlich eine kürzere Aus¬
arbeitung. — g.. Reinecke. d. Bortfeldt.

5. Englisch: 3 St. (Lehrbuch wie in Ober-Sekuuda.) "I^lez anck 8t«ris8 trmn Noclern ^Vritsrz.
Gropp und Hausknecht, Auswahl. Phrasen, Rückübersetzungen, Sprechübungen. — Grammatik:
3.. Gesenius, Gr. §§ 1—80, l>. §§ 81—16? nebst Übersetzender dazu gehörigen Abschnitte ans Reihe ^
im 3. Abschnitt; Wiederholungen. — Zweiwöchentlich eine schriftliche Arbeit, halbjährlich eine kürzere Aus¬
arbeitung. — Barth e.

6. Geschichte: 2 St. (Hellwig, Kanon; Eckertz, Hülfsbuch für deutfche Geschichte.) a. Deutsche
und preußische Geschichtevom Regierungsantritt Friedrichs des Großen bis zum zweiten Koalitionskriege,
b. Fortsetzung der deutscheu uud preußischenGeschichte bis zur Gegenwart. — VergleichendeBerücksichtigung
unserer gesellschaftlichen uud wirtschaftlicheuEntwickelungbis 1888 unter Hervorhebung und Einpräguug
der uueutbehrlicheu Jahreszahlen uud des geschichtlichen Schauplatzes. — Halbjährlich eine kürzere Aus¬
arbeitung. — Schultze.

7. Erdkunde: 1 St. (Lehrbuch wie iu Prima). Wiederholung der Erdkunde Europas. Die be¬
kanntestenVerkehrs- und Handelswege der Neuzeit. Elementare mathematischeErdkunde. — Kartenskizzen.
— Schnitze.

8. Mathematik: 5 St. (Lehrbücherwie in Prima). Arithmetik: 2 St. a. Die Lehre von den
Logarithmen. I». Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten und quadratische Gleichungen mit
einer Unbekannten. Geometrie: 3 St. a. Anfangsgründe der Trigonometrie. Berechnung rechtwinkliger
Dreiecke, d. Berechnung fchiefwinkliger Dreiecke für die einfachsten Fälle. Die notwendigstenstereometrischen
Sätze über Ebene und Gerade. Ausmessungund Berechnung von Körpern. LogarithmischeNechnnngen.—
Zweiwöchentlich eine schriftliche^Arbeit.— Piorek.

9. Natmlehre: 3 St. (Koppe, Anfangsgründe der Physik). »- Das Wichtigsteaus der Mechanik
und Wärmelehre. Die für den Unterricht in der Physiologie uuentbehrlichstenElemente und ihre haupt¬
sächlichsten Verbindungen, d. Die gewöhnlichsten magnetischen,elektrischen, akustischen und optischen Vorgänge.
Fortsetzung des propädeutischeu Ehemie-Unterrichts. Die wichtigsteu Krystallformen. — Halbjährlich eine
kürzere Ausarbeitung. — Herr.

10. Nllturucschreilmua,: 2^ St. (Vogel - Müllenhoff, Botanik, 3. Heft; Vogel - Müllenhoff,
Zoologie, 3. Heft), a. Botauik: Befchreibuug typischer Arteu aus dem Gefammtgebieteder Kryptogamen.
Einiges aus der Anatomie und Physiologie der Pflanzen fowie über Pflanzenkrankheiten. Systematik des
gesamten Pflanzenreichs, d. I oolo gie:Mnatomie und Physiologie des Menschennebst Unterweisungen über
die Gesundheitspflege.— Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Herr.



Ober-Terlia.

Klassenlehrer: Professor Meyer.
1. Religionslehre: 2 St. (Lehrbücher wie in Prima; dazu: Erck, Spruchbuch). ->,. Hollenberg

§§ 48—60 und Lektüre der über den einzelnen §§ angegebenen Abschnitte aus den Evangelien mit
genauerem Eingehen auf die Bergpredigt, d. Ein Lebensbild Luthers und daran sich anschließend:
Reformationsgeschichte. Hollenberg §§ 61—82 mit genauerem Eingehen auf die Gleichnisse.— Sicherung
und Erweiterung der früher erworbenen Kenntnisse über die ersten vier HanptstüÄe; ausführlicheBesprechung
des fünften Hauptstücks. Wiederholung von Sprüchen uud Kirchenliedern.— Meyer.

2. Deutsch: 3 St. (Regeln und Wörterverzeichnis; Hoffmann, NeuhochdentfcheElementar-
gmmmatik; Hopf und Paulsiek, Lesebuch für Tertia.) Lektüre nach dem Kanon, insbesondere auch ».. von
Schillers Glocke, d. von Homers Odyssee in der Übersetzung von Voß. Im Anschluß an die Lektüre
Belehrungen aus der Poetik und Rhetorik. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. Grammatik:
Hoffmann H. §§ 211—214, 218, 219. d. §§ 232—236. Aufsätze wie in Unter-Tertia; dazu Berichte
über Selbsterlebtes, auch iu Briefform. — Vierwöchentlich ein Aufsatz, halbjährlich eine kürzere Aus¬
arbeitung. — Meyer.

3. Latein: 6 St. (Neck, Lat. Gr.; Beck-Haag, Lat. Übungsbuch für Tertia nnd Seiunda.)
Lektüre: 3 St. «g.68. LeU. O3.il. III und V mit Auswahl. Grammatik: 3 St. Wiederholung und
Erweiterung der Formenlehre; die wichtigsten Regeln der Syntax. — Wöchentlich eine schriftlicheArbeit, halb¬
jährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Meyer.

4. Französisch: 4 St. (Plötz-Kares, Übungsbuch, Ausgabe <^, uud Sprachlehre). Lektüre: N-«1o
inHnn - ('1i3,t,riu,n, Hiztoirs cl'un <Üon8orit. Gropp und Hausknecht, französische Gedichte (nach dein Kanon,
2 Gedichte gelernt). Übungeu im richtigen, betonten Lesen. Erweiterung des Wort- und Phrasenschatzes.
Rückübersetzuugeu;eingehende Sprechübungen. Grammatik: a. §§46—55, 1. und 2. Teil. d. §§ 56—67
1. und 2. Teil und die dazu gehörenden Abschnitte aus der Sprachlehre. Die unregelmäßigen Verben in
logischer Gruppierung nebst den wichtigsten Kompositis. Infinitiv, Partizip, Verben mit Dativ, Akkusativ,
verschiedeneu Kasus. Wortstellung, Inversion, Artikel. Wiederholung der gesamten Formenlehre, Tempora
und Modi. — Wöchentlicheine schriftliche Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Wolf.

5. Englisch: 3 St. (Dubislav-Boek, Schulgrammatik der euglifchen Sprache). Lektüre: Hope,
8toris8 ot NnßliZli 8olioo1do^ I^its; Gropp und Hausknecht, englifche Gedichte (nach dem Kanon, 2 Ge¬
dichte gelernt); Erweiterung des Wort- und Phrafenschatzes. Rückübersetzungen, eingehendere Sprechübungen.
Grammatik a. §§ 71—104, d. §§105—165. Syntax des Verbs, des Artikels und des Substantivs. Wieder¬
holung der Formenlehre. — Zweiwöchentlich eine schriftliche Arbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung
(deutsche Inhaltsangabe). — a. Reinecke. d. Bortfeldt.

6. Geschichte:2. St. (Lehrbücher wie in Unter-Sekunda). ^. Deutsche Geschichte vom Ausgange
des Mittelalters bis zum Ende des dreißigjährigen Krieges, d. Brandenburgisch-preußische Geschichte bis zum
Regierungsantritt Friedrichs des Großen. — Einprägung der unentbehrlichenJahreszahlen und des geschicht¬
lichen Schauplatzes. Wiederholung der Lehranfgabe der Unter-Tertia. — Halbjährlich eiue kürzere Aus¬
arbeitung. — Schultz«.

7. Erdkunde: 2 St. (Lehrbuch wie in Prima). Wiederholung der physischen ErdkundeDeutschlands.
Erdkunde der deutscheu Kolonien. Kartenskizzen. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Wolf.

8. Mathematik: 4. St. (Kambly, Planimetrie; Heis, Aufgabensammlung; Kraucke, Arithmetisches
Exempelbuch,2. Teil). Arithmetik: «,. Proportionen. Potenzen. Ansetzen von Gleichungen ersten Grades
mit einer Unbekannten, d. Wurzeln. Quadratwurzeln. Planimetrie: 3,. Verwandlung, Teilung, Aus¬
messung geradliniger Figuren, d. Proportionalität gerader Linien und Ähnlichkeit geradliniger Figuren. Be¬
rechnung regulärer Vielecke sowie des Kreisiuhaltes und -umfanges. — Zweiwöchentlich eine schriftliche Arbeit.
— Winzer.
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9. Naturbeschreibung: 2 St. (Vogel-Müllenhoff, Botanik, 2. Heft; Laban, Flora; Vogel-
Müllenhoff, Zoologie, 2. Heft; Vogel-Ohmann, Zoologische Zeichentafeln, 3. Heft). H. Botanik: Be¬
schreibung schwieriger Pflanzenarten ans dem Gebiete der nacktsamigenPhanerogamen und der Gefäß-
Kryptogmnen znr Ergänzung ilnd Wiederholung der Formenlehre. Systematik uud Biologie. Besprechung
der wichtigstenausländischen Kulturgewächse. Mitteilungen über die geographische Verbreitung der Pflanzen.
Herbarium, d. Zoologie: Die übrige» niederen Tiere. Wiederholungen und Erweiterungen des zoologischen
Lehrstoffesder früheren Klassen mit Rücksicht anf die Erkennung des Systems der wirbellosen Tiere. Ein¬
übung dieses Systems. Wiederholung des Systems der Wirbeltiere. — Übungen im einfachen schematischen
Zeichnen des Beobachteten.— Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Semsroth.

Unter-Terlia.

Klassenlehrer: Oberlehrer Schnitze.

1. Religionslehre: 2 St. (Lehrbücherwie in Ober-Tertia). Das Reich Gottes im Alten Testa¬
mente uud Lesuug entsprechenderbiblischer Abschnitte;Hollenberg ll. §tz 1—22, I>. §§ 23—31 (insbesondere
auch Psalmen). — Das christliche Kirchenjahr; die Ordnung des christlichen Gottesdienstes. Wiederholung
des in den früheren Klassen gelernten Katechismus nebst den dazu eingeprägten Sprüchen. Wiederholung
früher erlernter Kirchenlieder,Erlernen von 4 neuen. — Meyer.

2. Deutsch: 2 St. (Lehrbücherwie in Ober-Tertia). Behandlung prosaischer und poetischer Lesestücke
nach deni Kanon. Belehrungen über die poetischen Formen, soweit zur Erläuterung des Gelesenen erforderlich»
Auswendiglernen und verständnißvolles Vortragen von Gedichten. Grammatik: Zusammenfassender Überblick
über die wichtigsten der dentschen Sprache eigentümlichen grammatischen Gesetze. — Vierwöchentlich ein Aufsatz,
halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Schnitze.

3. Latein: 6 St. (Höpken, Elementarbuch der lateinischen Sprache für Unter-Tertia). Einübung der
Formenlehre und der wichtigsten Regeln der Syntax. Übersetzungsübungen.— Wöchentlicheine schriftliche
Arbeit. — Schultze.

4. Französisch: 4 St. (Plötz-Kares, Sprachlehre und Übungsbuch, Ausgabe <^). Fortsetzung der
Lese- und Sprechübungen uud Erweiterung des Wortschatzes; dazu einige Gedichte nach dem Übungsbuche.
Wiederholungen aus dem Lehrstoffeder Quarta. Gebrauch von «,voir und ötro; reflexive, persönliche und
unpersönlicheZeitwörter. Gebrauch der Tempora nnd des Konjuuktivs. Schriftliche uud mündlicheÜber-
fetzungen. Nechtfchreibeübungen. — Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. — Wolf.

5. Englisch: 3 St. (Gesenius, Elementarbuch). Fortsetzung der Lese- und Sprechübungen und Er¬
weiterung des Wortschatzes. Lektüre aus dem 4. Abschnitte, dabei auch einige Gedichte. Syntax des Verbs,
namentlich die Lehre vom Infinitiv, Gerundium, Partizip, von den Hilfsverben; Gebrauch der Zeiten.
Schriftliche nnd mündlicheÜbersetzungen;Rechtschieibeübungen.— Zweiwöchentlich eine schriftliche Arbeit. —
Ä. Reinecke. l>. Bortfeldt.

6. Geschichte:2 St. (Lehrbücherwie in Unter-Sekunda), g,. Kurzer Überblick über die weströmische
Kaisergeschichte vom Tode des Angustus an. Deutsche Geschichte bis zum Ausgang der sächsischen Kaiser 1024.
d. Fortsetzung der deutschen Geschichte bis zum Tode Maximilians I. 1519. — Einprägung der unentbehr¬
lichen Jahreszahlen nnd des geschichtlichen Schauplatzes. Wiederholung der Lehraufgabe der Quarta. —
Halbjährlich eine kürzere Ausarbeituug. — Schultze.

?. Erdkunde: 2. St. (Lehrbuch wie iu Prima). Wiederholung der politischen Erdkunde Deutsch¬
lands. Physische nnd politische Erdkunde der außereuropäischen Erdteile außer den dentschen Kolonien.
Kartenskizzen. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. -^ Wolf.
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8. Mathematik: 5 St. (Lehrbücher wie in Ober-Tertia). Arithmetik und Rechnen: 3 St.
»,. Zusammengesetzte Negeldetri. Die Lehre von den Produkten und Qnotieuteu. d. Beendigung der Lehre
von den Produkten und Quotienten. Angesetzte Gleichungen ersten Grades. Anwendung der Gleichuugeu
auf Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben nnd dem sogenannten kaufmännischenRechnen. Planimetrie:
2 St. Ä. Der Kreis, Sehnen uud Tangenten, Winkel im Kreise, d. Figuren in und um den Kreis.
Vergleichung des Flächeninhalts geradliniger Figureu. — Zweiwöchentlich eine schriftliche Arbeit. — Winzer.

9. Naturbeschreibung: 2 St. (Lehrbücherwie in Ober-Tertia), a. Botanik: Wiederholungen nnd
Erweiterungen des Lehrstoffes der früheren Klassen, Ausdehnung desselben auf Pflanzen mit fchwierigerem
Blütenbau im Gebiete der bedecktsmnigen Phanerogamen mit besonderer Rücksichtauf die Erkennung des
natürlichen Systems der Phanerogamen. Best'immungsübungen. Herbarium, d. Zoologie: Gliederfüßler,
besonders Insekten. — Übungen im einfachen schematischen Zeichneu des in der Klasse Beobachteten. —
Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Semsroth.

Nuarta ^, und V.

Klassenlehrer: ^,. Oberlehrer Arndt, L. Oberlehrer Dr. Winzer.

1. Neligionslehre: 2 St. (Lehrbücher wie in Ober-Tertia), a. Erlernen der Reihenfolge der
Bücher des A. T. Übuugen im Auffchlagenvon Sprüchen. Lesen von Abschnitte» des A. T. nach dem
Kanon, d. Erlernen der Reihenfolge der Bücher des N. T. Übungen im Anschlägen von Sprüchen.
Lesen von Abschnittendes N. T. nach' dem Kanon. — Katechismus: Wiederholung und Erweiterung
des 1. und 2. Hauptstücks, Erklärung und Einprägung des 3. Hauptstücks mit Luthers Auslegung und
Bibelsprüchen. Erlernen des 4. nnd 5. Hauptstücks. Wiederholung von Kirchenliedern,Erlernen von 4 neuen.
— ^, u. V: Langheim.

2. Deutsch: 3 St. (Regeln und Wörterverzeichnis; Hopf und Paulsiek, Lesebuch für Quarta).
Leseu von Gedichten und Prosastücken nach dem Kanon. Nacherzählen. Auswendiglernen und verständnis¬
volles Vortragen von Gedichten. Grammatik: Der zusammengesetzteSatz. Das Wichtigsteaus der Wort¬
bildungslehre, an typische Beispiele angeschlossen. — Zweiwöchentlich eine schriftlicheArbeit, abwechselnd Diktate
und Aufsätze; halbjährlich eiue kürzere Ausarbeitung. — H, u. L: Arndt.

3. Französisch: 6 St. (Plötz-Kares, Sprachlehre; Plötz, Übungsbuch, Ausgabe <ü). Wiederholung
der Lehraufgabe der Quinta, namentlich der Fürwörter. Bildung nnd Steigerung des Adverbs, die unregel¬
mäßigen Verben in logischerGruppierung. Übersicht über die Konjunktionen, zusammengefaßt nach ihrer
Bedentung für die Satzarten. Die Präpositionen äe und ü. Fortsetzung der Sprechübungen. Übnngsbuch
^. 1—11, l>. 12—28, 1. und 2. Teil und die dazu gehörigen Abschnitte ans der Sprachlehre; systematische
Wiederholung von §§ 4—49 der Sprachlehre. — Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. — ^ u. L: Arndt.

4. Englisch: 4 St. (Dnbislav-Boek, Elementarbuch d. engl. Spr.) Erwerbung einer richtigen Ausspräche
durch praktischeÜbungen, zunächst in einem kurzen propädeutischenKursus unter Ausschluß theoretischer Regeln
über Lautbildung und Aussprache; Leseübungen,erste Versuche zum Sprechen, Aneignung eines beschränkten
Wortschatzes. Durchnahme der regelmäßigen und unregelmäßigen Formenlehre unter Berücksichtigungder
wichtigsten syntaktischen Regeln, die zum Verständnis der Formen selbst sowie zur Lektüre notwendig sind.
Systematische Gruppierung des Zusammengehörigen. Schriftliche und mündliche Übersetzungen aus dem
Elementarbuch; Nechtschreibeübungen. Elementarbuch u. I—VII, K. VIII — XIII und festes Einprägen der
Tabelle in XX. — Wöchentlicheine fchriftliche Arbeit. — ^: Schulze, L: Winzer.

5. Geschichte:2 St. (Hellwig, Kanon; Jäger, Hülfsbuch für die griechische und römische Geschichte).
«,. Übersicht über die griechische Geschichtebis zum Tode Alexanders des Großen nebst Ausblick auf die
Diadocheureiche;an geeigneten Stellen das Allernotwendigsteüber die wichtigstenorientalischenKulturvölker,
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soweit sie nicht in der biblischen Geschichte behandelt sind. d. Übersicht über die römische Geschichte bis zum
Tode des Augustus in Anlehnung an die führenden Hauptpersonen. — Einprägung der unentbehrlichen
Jahreszahlen und des geschichtlichen Schauplatzes. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — ^: Arndt,
L: Wolf.

6. Erdkunde: 2 St. (Daniel, Leitfaden der Geographie). Physische und politische Erdkunde von
Europa außer Deutschland, insbesondere der um das Mittelmeer gruppierte!: Länder. Kartenskizzen.—
Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — ^.: Arndt, L: Schnlze.

?. Rechnen: 2 St. (Krause, ArithmetischesErempelbuch, 2. Teil). Ä. Dezimalrechuuug. Einfache
und zusammengesetzteRegeldetri mit ganzen Zahlen und Brüchen, d. Brutto- und Tararechnung; Zinsrechnung.
Anfänge der Buchstllbeurechnuug, — Zweiwöchentlich eine schriftliche Klassenarbeit.— ^: Schulze, L. Winzer.

8. Geometrie: ^ St. (Kambly, Planimetrie). Lehre von den Geraden, Winkeln, Dreiecken und
Parallellogrammen. Einführung in die Inhaltsberechnuug. — ^.: Schulze, L- Winzer.

9. Naturbeschreibung: 2 St. (Vogel-Müllenhoff, Botanik, 1. Heft, uud Zoologie, 1. Heft; Laban,
Flora; Vogel-Ohmann, Zoologische Zeicheutafeln, 2. Heft). «,. Botanik: VergleichendeBeschreibung ver¬
wandter Arten und Gattungen von Blutenpflanzen nach vorliegenden Exemplaren zur Festlegimg und Bildung
der Begriffe von Art, Gattung, Familie, Ordnung und Klasse. Kurze Übersicht über das natürliche und über
das Linnesche System. Lebeuserscheiuuugeu der Pflanzen, Übungen im Bestimmen. Herbarium, d. Zoologie:
Wiederholungen und Erweiterungen des zoologischen Lehrstoffes der früheren Klassen mit Rücksicht auf die
Erkennung des Systems der Wirbeltiere; Einübung dieses Systems. — Übuugen im einfachenschematischen
Zeichnen des in der Klasse Beobachteten.— Halbjählich eine kürzere Ausarbeitung. —^ u. L: Semsroth.

Nmnia.
Klassenlehrer: ».. Wissenschaftlicher Hülfslehrer Reinecke; d. Oancl. prod. Bortfeldt.
1. Relionslehre: 2 St. (Gesangbuch; Erck, Spruchbuch; Biblische Geschichtefür Schule und

Haus). Biblifche Geschichte des N. T. a. 1—29, d. 30—70. Katechismus: Wiederholung der Aufgabe
der Sexta. Dazu Erklärung und Einprägung des 2. Hauptstücksmit Luthers Auslegung. Sprüche; Wieder¬
holung von 4 Kirchenliedernuud Erlernen von 4 neuen. — Langheim.

2. Deutsch und Gcschichtserziihlungeu: 4 St. (Regelu und Wörterverzeichnis; Hopf und Paulsiek,
Lesebuch für Quinta). Lesen von Gedichten uud Prosastückeuuach dem Kauou. Mündliches Nacherzählen.
Auswendiglernen und verständnisvolles Vortragen von Gedichten. Nechtschreibeübungen. Grammatik:
Der einfache und der erweiterte Satz. Das Notwendigste vom zusammeugesetzteu Satze. — Erzählungen
aus der sagenhaften Vorgefchichte der Griechen und Römer. — Wöchentlicheine schriftliche Arbeit, auf je
2 Diktate (Rechtschreibe-uud Interpuuktiousübuugen) folgte ein Versuch im schriftliche,!Nacherzählen, und
zwar wurden die dreiwöchentlichen Nacherzählungen im Sommerhalbjahr nur in der Klasse, im Winterhalb¬
jahr abwechselnd zu Hause und in der Klasse angefertigt. — Deutsch: a. Neinecke; d. Bortfeldt. Ge¬
schichtserzählungen:Arndt.

3. Französisch: 6 St. (Plötz-Kares, Elemeutarbuch, Ausgabe (ü). Systematische Durchnahme der
Grammatik. Das Geschlechtswort, der sogenannte Teilungsartikel im Nominativ und Accusativ, das Not¬
wendigste über das Gefchlecht der Substantive, Bildung der Mehrheit und der weiblichen Form des Adjektivs,
die Steigerung des Adjektivs, die Fürwörter unter Berücksichtigungder notwendigstensyntaktischen Regeln.
Die Zahlwörter genauer. Wiederholung und feste Einprägung der regelmäßigenKonjugation, der Hilfsverben
kvoir und ßtrs. Die wichtigsten unregelmäßigen Verbalformen. — Schriftliche und mündlicheÜbersetzungen
aus dem Lese- uud Übungsbuch; Übuugeu im Rechtschreibeu. — Fortsetzung der Sprechübungen; Aneignung
eines angemessenen Wortschatzes. Elemeutarbuch a. 36—54ll, l>. 55—72 uud die eutsprechenden Abschnitte
aus der iu dem Elemeutarbuchbefiudlichen Grammatik; Wiederholungen. — Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, ab¬
wechselnd Klassenarbeiten,Diktate uud vorbereitete Hausarbeiten. — Ä. Reinecke. d. Bortfeldt.
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4. Erdkunde: 2 St. (Lehrbuch wie in Quarta). Physische uud politische Erdkunde Deutschlands.
Weitere Einführung in das Verständnis des Globns nnd der karten. Anfänge im Entwerfen von einfachen
Umrissen an der Wandtafel. — Schulze.

5. Rechnen: 5 St. (Krancke, Arithmetisches Erempelbuch, 2. Teil). l>.. Bruchrechnung. Die
deutschen Maße, Gewichte und Münzen, d. Teilbarkeit der Zahlen. Einfache Aufgaben der Negeldetri
(durch Schluß auf die Einheit zu lösen). — Fortgesetzte Übnngen in der dezimalen Schreibweise und den
einfachsten dezimalen Rechnungen. Häusiges Kopfrechnen. — Wöchentlich eine schriftliche Klassenarbeit.
— Lang heim.

6. Naturbeschreibung: 2 St. (Vogel-Miillenhoff, Botanik, 1. Heft, und Zoologie, 1. Heft; Vogel-
Ohmaun, ZoologifcheZeichentafeln, 2. Heft), a. Botanik: Vollständige Kenntnis der äußeren Organe der
Blutenpflanzen im Anschluß an die Beschreibungund Vergleichungverwandter gleichzeitig vorliegender Arten.
Bildung des Gattungsbegriffs. Herbarium, d. Zoologie: VergleichendeBeschreibung wichtiger Wirbel¬
tiere nach vorhandenen ausgestopften Exemplaren, nach Skeletten uud Abbildungen nebst Mitteilungen über
ihre Lebensweise, ihren Nutzen oder Schaden. Erweiterung der zoologischenGrundbegriffe. Bildung des
Gattnngs-, Ordnungs- und Klassenbegriffs. Grundzüge des Knochenbaues beim Menschen.— Übungen im
einfachen fchematifchen Zeichnen des in der Klasse Beobachteten. — Semsroth.

Sexta.
Klassenlehrer: Lehrer Langheim.

1. Neligionslehre: 3 St. (Lehrbücherwie in Quinta). Biblische Geschichten des A. T., a. 1—23,
d. 25—55. Vor den Hauptfesten die betreffenden Gefchichtm des N. T. Katechismus: Durchnahme
und Erlernen des 1. Hauptstücksmit Luthers Auslegung; einfache Worterklärung des 2. nnd 3. Hauptstücks
ohue dieselbe. Sprüche. Wiederholung der in der Vorschule erlernten Kirchenlieder, Einprägung von
4 neuen. — Langheim.

2. Deutsch: 4 St. (Regeln und Wörterverzeichnis;Hopf uud Paulsiek, Lesebuch für Sexta). Lefen
von Gedichten und Prosastücken nach dem Kanon. Mündliches Nacherzählen. Auswendiglernen und ver¬
ständnisvolles Vortragen von Gedichten. Rechtschreibeübungen. Grammatik: Redeteile und Glieder des
einfachen Satzes; Unterscheidungder starken und schwachen Flexion. — Wöchentlich ein Diktat. — Langheim.

3. Geschichtserzählungen: 1. St. Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte,von Gegenwart
und Heimat ausgehend. — Schulze.

4. Französisch: 6 St. (Lehrbuchwie in Quinta). Aussprache, Lese- und Sprechübungen; Aneig¬
nung eines angemessenen Wortschatzes, Erlernen der regelmäßigen Konjugation, sowie der Hilfsverben «,voir
und tztrs. Das Notwendigste aus der Formenlehre des Substantivs, des Adjektivs und der Zahlwörter.
Schriftliche und mündliche Übersetzungen;Übnngen im Rechtschreiben. Elementarbuch «.. 1—15, 1>. 16—35l>..
— WöchentlichReinschrift einer Klassenarbeit, abwechselnd mit Diktaten. — Langheim.

5. Erdkunde: 2 St. »,. Grundbegriffe der physischen uud der mathematischenErdkunde elementar
und in Anlehnung an die Umgebung Harburgs. Erste Anleitung zum Verständnis des Globus und der
Karten, d. Oro- und hydrographischeVerhältnisse der Erdoberfläche im allgemeinen nnd nach denfelben
Gesichtspunktendie Provinz Hannover. — Schnlze.

6. Rechneu: 5 St. (Lehrbuchwie in Quinta). Wiederholungender Grundrechnungen mit benannten
und. unbenannten Zahlen. Die deutschen Maße, Gewichte nnd Münzen nebst Übungen in der dezimalen
Schreibweise und den einfachsten dezimalen Rechnungen. Häusiges Kopfrechuen. — Wöchentlich eine schrift¬
liche Klasfenarbeit. — Schulze.

7. Naturbeschreibung: 2 St. (Vogel-Miillenhoff, Botanik, 1. Heft, uud Zoologie, 1. Heft; Vogel-
Ohmann, ZoologifcheZeichentafeln, 1. Heft). »,. Botanik: Beschreibungvorliegender einheimischer Bluten¬
pflanzen mit deutlicheneinfachen Organen; im Anschluß hieran Erklärung und Benennung der Formen und
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Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkennbarerBlütenstände, Früchte nnd Samen. Herbarium,
Ii. Zoologie: Beschreibnng wichtiger Arten der Sängetiere nnd Vögel in Nezng auf Gestalt, Farbe und
Größe nach vorhandenen ausgestopften Exemplaren und nach Abbildungen, nebst Mitteilungen über ihre
Lebensweise, ihren Nutzen und Schaden. Im Anschluß hieran Einübung der wichtigsten zoologischen Grund-
begriffe. — Semsroth.

3. Realschule.
Real-SeKunda.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Barthe.
1. Religionslehre: 2 St. Wie in Ober-Tertia. ^ Meyer.
2. Deutsch: 3 St. ^. GelegentlicheWiederholungen aus der Grammatik. Behandlung prosaischer

und insbesondere poetischer Lesestücke, d. Homers Odyssee nach der Übersetzung von Boß mit Anknüpfung
weiterer Belehrungen aus der Poetik und Rhetorik. Auswendiglernen von Gedichten bezw. Dichterstellen.
Aufsätze wie in Ünter-Tertia, jedoch treten Berichte über Selbsterlebtes, anch in Briefform, hinzu. — Vier¬
wöchentlich ein Aufsatz, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Barthe.

3. Französisch: 6 St. (Ploetz-Kares, Sprachlehre und Übungsbuch,Ausgabe (^.) Lektüre: Nro^niann-
(Harlan, Histoir« ck'nn <ü«ri8oi'it. Grammatik: Fortsetzungder Lese- nnd Sprechübungen und Erweiterung
des Wort- und Phrasenschatzes. Wortstellung, Artikel, Eigenschaftswort, Fürwort. Wiederholungen. Schrift¬
liche und mündlicheÜbersetzungen. Nechtschreibeübungen.— Wöchentlich eine fchriftliche Arbeit. — Barthe.

4. Englisch: 4 St. (Dubislav - Boek, Schulgrammatik). Lektüre: Hops, 8tc>rik8 ot Nn^li^
HoKaoldo^-IäiL. Grammatik: Fortsetzung der Lese- und Sprechübungen und Erweiterung des Wort- und
Phrasenschatzes. Syntax des Verbs, Artikels und Substantivs. — Wöchentlicheine schriftliche Arbeit.
— Barthe.

5. Geschichte:2 St. Wie in Ober-Tertia. — Schnitze.
6. Erdkunde: 2 St. Wie in Ober-Tertia. — Schnitze.
?. Mathematik: 5St. (Lehrbücher wie in Ober-Tertia.) Arithmetik: 2St. a. Proportionen, Gleichungen

vom ersten Grade mit einer Unbekannten und deren Anwendungen, li». Potenzen, Wurzeln, Quadratwurzeln.
Planimetrie: 3 St. u. Verwandlung, Teilung, Ausmessung gradliniger Figuren, d. Proportionalität ge¬
rader Linien und Ähnlichkeit geradliniger Figuren; Berechnung regulärer Vielecke, sowie des Kreisumfanges
nnd -Inhaltes. — Piorek.

8. Naturbeschreibung: 2 St. Wie in Ober-Tertia. — Herr.
9. Physik: 2 St. a. KurzgefaßteAufklärung über Gegenstand und Aufgabe der Physik. Mechanische

Erscheinungen fester Körper. K. Das Wichtigsteaus der Hydrostatik, Aerostatikund Wärmelehre. — Herr.

Real-Tertia.

Klassenlehrer: Oberlehrer Wolf.

1. Religionslehre: 2 St. vereinigt mit Unter-Tertia.
2. Deutsch: 3 St. Wie in Untcr-Tertia. — Wolf.
3. Französisch: 6 St. (Plötz-Kares, Sprachlehre und Übungsbuch, Ausgabe 6.) Fortsetzung der

Lese- nnd Sprechübungen und Erweiterung des Wortschatzes, dazu Gedichte in: Übungsbuch. Gebrauch von
avoir und etrs. Syntax des Verbs; Gebrauch der Zeiten, Indikativ, Konjunktiv, Infinitiv, Partizip.
Schriftlicheund mündliche Übersetzungen.Rechtschreibeübungen. — Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. — Wolf.
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4. Englisch: 5 St. (Gefenius, Elementarbnch). Fortsetzung der Lese- und Sprechnbnngen und
Erweiterung des Wortschatzes. Die in Quarta noch nicht behandeltenLesestücke uud Gedichte des 4. Abschnitts.
Syntax des Verbs, namentlich die Lehre, vom Infinitiv, Gerundium, Partizip und von deu Hilfsverben; Gebrauch
der Zeiten, Konjunktiv. Schriftliche und mündliche Übersetzungen,Nechtschreibeübungen. — Wöchentlicheine
schriftliche Arbeit. — a. Reinecke. d. Bortfeldt.

5. Geschichte: 2 St. vereinigt mit Unter-Tertia.
6. Erdkunde: 2 St. „ „ „
7. Mathematik: 6 St. (Lehrbücher wie in Unter-Tertia). Rechnen: 2 St. Zufammeugesetzte

Regeldetri; Gesellschafts- und Mischungsrechnung. Auf Sicherheit uud Gewaudtheit im Rechnen mit
bestimmten Zahlen und Anwendungen auf die gewöhnlichen Verhältnisse des bürgerlichen Lebens wnrde
besonderes Gewicht gelegt. Arithmetik: 2 St. Die Lehre von den Produkten nnd Quotienten.
Gleichungen 1. Grades. Planimetrie: 2 St. Der Kreis, Sehnen und Tangenten, Winkel im Kreise;
vlllnimetrischeAufgaben. Figuren in und um den Kreis. Sätze über Flächengleichheitvon Figureu.
Berechnung der Flache geradliniger Figuren. — Zweiwöchentlich eine Klassenarbeit,— Winzer.

8. Naturbeschreibung: 2 St. vereinigt mit Unter-Tertia.

Eine Dispensation vom evangelischenReligionsunterricht ist nicht nachgesucht worden.

Technischer Unterricht,
a,. Zeichnen.

Quinta: 2 St. Zeichnen geradliniger Figuren nach Vorzeichnungen an der Wandtafel. Übungen
im geometrifchen Zeichnen unter Anwendung von Reißzeug, Lineal und Transporteur. — Tepelmauu.

Quarta: 2 St. Die kreisförmige und gekrümmteLinie; Anwendnng derfelben auf Flachoruameute
und Nlattformen. — H, und L: Tepelmann.

Real-Tertia vereinigt mit Unter-Tertia: 2 St. Vergrößern, Verkleinern und Verändern von Flach-
ornamenten. Die einfachsten Regeln der Anschauungsversvektive. Körperzeichnennach Dupuisschen Draht¬
modellen. Stuhlmannsche Holzkörper in Front- und Eckstellungen. — Tendeloff.

Real-Sekunda: 2 St. Wie in Ober-Tertia. — Linearzeichen 2 St. (wahlfrei). Wie in Ober-Tertia.
— Tendeloff.

Ober-Tertia: 2 St. Schwierigere Holzmodelle. Umrißzeichnen nach Gipsmodellen. Anfange des
Schattierens. — Linearzeichnen:Flächenmuster, Kreisteiluugen, Zeichnen regelmäßiger Vielecke in den Kreis,
auf der Kreisteilung beruhende Zierformen, Konstruktion der Ellipse, Ei- nnd Schneckenlinie.' Parabel und
Hyperbel. — Teudeloff.

Nuter-Sekunda: 2 St. Leichte Gipsmodelle auf Tonpapier und Kreide. — Linearzeichnen: Cvkloiden-
konstruktion; Einführung in das Projektionszeichnen; Projektion geradflächiger nnd gedrehter Körper; deren
Abwickelungen. — Teudeloff.

Ober-Sekunda: 2 St. Gipsmodelle schwierigererArt auf Toupapier in zwei Kreiden. — Linear¬
zeichnen: Cvlinder, Kegel und Kugel; deren Schnitte; Darstellung der Durchschnittsfigurenund deren Projektion;
Abwickelungen. — Teudeloff.
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Prima: 2 St. Kunstvollere Nelieforumnente iu verschiedener Manier. Teile des menschlichen
Körpers, Masken und Köpfe auf Toupapier uuter Anwendung des Wischers mit zwei Kreiden. —
Linearzeichnen: Prosektionszeichnen; Durchdringungen; Schattenkonstruktionen; Elemente des Maschinen- und
Planzeichnens. — Tendeloff.

b. Schreiben.
Sexta: 2 St. Deutsche uud lateiuische Schrift in genetischer Folge nach dem von dem Königl.

Provinzial-Schulkollegiumfestgestellten Normaldnktus; Vorschriften von O. Kurth, deutsches Heft V, lateinisches
Heft III. Übungen im Taktschreiben. — Tepelmann.

Quinta: 2 St. Deutsche und lateinische Schrift bei Wörtern und Sätzen in schwierigerer Aus¬
führung; Vorschriften von O. Kurth, gemischtes Heft III, IV. Taktfchreibeu.— Tepelmann.

Quarta: 1 St. Wiederholung und Erweiterung der Lehraufgabe der Quinta; Vorschriften von
O. Kurth, lateinischesHeft IV, V und VI. Taktschreiben.— ^. und L: Tepelmann.

o. Singen.
(Erck, Sängerhain, 1. und 2. Heft.)

Sexta: 2 St. 10 Choräle und 25 Lieder. Kenntnis der Noten und Notenwerte, Pausen, Takte
Vorzeichen; Tonleiter, Akkorde, die gewöhnlichsten Tonarten. — Tepelmann.

Quinta: 2 St. Wiederholung der in Sexta eingeübteu Choräle; 12 neue Choralmelodien,
25 Lieder. Wiederholung und Erweiterung des theoretischen Lehrstoffs der Sexta. — Tepelmann.

Gemischter Chor (Schüler aus den Klassen Quarta bis Prima): 2 St. 3 vierstimmige Choräle,
2 Motetten, 15 Lieder meist patriotischen Inhalts. Wiederholung der in Sexta und Quinta erlernten
Choralmelodien. — Tepelmann.

ck. Turnen.

Sexta: 3 St. Der Marsch in Flankenreihe (Umzug); Aufstellungen und Wendungen. Einfache
Gliederübungen „an Ort" in 4 Taktzeichen. Sprunggestell: Schlußsprünge über die Schnur. Reck, Barren,
Kletterstangen: Beinbewegungen im Streck- nnd Liegehang. 4 leichte Turnspiele im Kreis, Wettlauf
auf 20 in. — Teudeloff.

Quinta: 3 St. Gegen-, Winkel- und Schrägzüge. Wendungen im Marfch, Reihuugen, Schwen¬
kungen. Tllktlauf. Einfache und zusammengesetzte Gliederübungen in 4 Zeiten. Übungen am Sprunggestell,
Reck und Barren, am Klettergerüst und an der Leiter. Leichte Laufturnspiele. Dauerlauf 2—3 Minuten,
Wettlauf auf 30—50 m. Reigen. — Teudeloff.

Quarta ^. u. V vereinigt: 3 St. Schrägzüge, Reihungen und Schwenkungen „an Ort". Tllktlauf.
ZusammengesetzteGliederübungen innerhalb 4 Taktzeiten. Sprunggestell: Sprünge bis 1 in Höhe und
2 in Weite. Leiter (wagerecht): Hangübungen, Schwingen. Neck und Barren: Schwingen, Stützeln.
Klettergerüst: Wanderklettern u. s. w. 4 Laufturnspiele. Dauerlauf 3 Minuten. 1 Reigen. — Stöter.

Unter-Tertia, Neal-Tertia, Ober-Tertia und Real-Setunda vereinigt: 3 St. Reihungen und
Schwenkungen im Marsch, Durchkreuzungen, leichte Aufmärsche. ZusammengesetzteArm- nnd Beinübungen
innerhalb 6 Zeiten. Übungen am Sprunggestell, Reck und Barren, an den Schaukelringen und Leitern, am
Bock und am Pferd. Dauerlauf 5 Minuten; 6 Turnspiele, 1 Reigen. — Stöter.

Untersekunda, Obersekunda und Prima vereinigt: 3 St. Aufmärsche, Eisenstab- und Hantel¬
übungen innerhalb 6 Zeiten. Sprunggestell: unbegrenzte und gemischte Sprünge. Reck und Barren: Um¬
schwünge bis zur Kippe und Schwungstemme. Pferd und Bock: Flanken, Kehren, Wenden, Hocken und
Längssprünge. Taue: Hangeln und Schwungübungen. Turnspiele: Wander- und Stoßball, Fußball, Dauer¬
lauf bis 15 Minuten, Wettlauf bis auf 200 in. — Teudeloff.
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Das Nealgym nasin m besuchten im Sommer 275 und im Winter 269 Schüler; von diesen
waren befreit:

vom Turnunterricht
überhaupt

von einzelnen
Übungen

auf Grund °r tlicken q°u nisses
im S. 27
im W, 31

im S. 1
im W, 2

aus anderen Gründen
im S, —
im W, ^

iin S. —
im W. —

usa
im S. 27
im W, 31

im S. 1
im W, 2

also von der Gesammtzahl der Schüler ...
im S. 9,8°/»
im W. HF"/»

im S, 0,4 °/y
im W, 0,7 °/y

Bei 11 getrennt unterrichteten Klassen bestanden 5 Turnabteilnngen; zur kleinsten (V) von diesen
gehörten 36, zur größten (I, O. II, U. II) 68 Schüler.

In der Vorschule erhielten die Schüler der 1. und 2. Klasse getrennt wöchentlich 2 Halbstnnden
Turnunterricht. Auf Grund ärztlichen Zeugnisses war im Sommer und Winter vom Turnunterricht 1 (1 °/<>),
von einzelnen Übungen hingegen kein Schüler befreit.

Es waren für den Turuuuterricht wöchentlichinsgesamt lä-j-V? Stuudm angesetzt. Ihn erteilte
am Realgymnasium in I, O. II, U. II, V u. VI Teudeloff, in O. III, U. III, Ilr, Illr u. IV Stöter; in
der VorschuleMaack, von Weihnachten an Klarhöfer.

Bei günstiger Witterung wurden die Turnübungen stets in: Freien auf dem unmittelbar bei der
Anstalt befindlichen Spiel- uud Turnplatz, sonst in der Tnrnhalle des Realgymnasiums abgehalten; Platz
und Halle können als zu ihr gehörig von der Anstalt uneingeschränktbenutzt werden.

An dem Handfertigkeitsunterrichte (Papp- und Holzarbeit), welchen der Bürgerschullehrer Herr
H. Schulze im Winterhalbjahr erteilte, beteiligten sich 14 Schüler der Anstalt (je 1 aus U. III u. Illr,
7 aus IV, 2 aus V, 2 aus VI, 1 aus Vorsch. 1), darunter 8 im 2. Winter.

3. Vorschule.
Erste Vorschulklasse.

Klassenlehrer: VorschullehrerAlthof.
1. Neligionslchre: 2 St. (Biblische Geschichte für Schule und Haus; Gesaugbuch). Außer den

in der 2. und 3. Vorschulklassedurchgenommenenbiblischen Geschichten wnrden noch 11 ans dem A. T.
und 12 aus dem N. T. behandelt und nach Wiederholung der früher gelernten Sprüche, Gebete, Gebote
und Kirchenliedernoch 9 Sprüche und 4 Kirchenliedergelernt. — Alt ho f.

2. Deutsch: 9 St. (Paulsiek-Muff, Deutsches Lesebuch für Vorschulen, Septima). Lesen von Prosa¬
stücken und Gedichten. Mündliches Nacherzählen. Erlernen nnd Vortragen von 12 Gedichten. Einübuug
der wichtigstenorthographischenRegeln. Grammatik: Substantiv, Adjektiv, Verbnm, Pronomen, einfacher
Satz. Häufige Deklinations- uud Konjugatiousübungen. — Wöchentlich eine schriftliche häusliche Arbeit und ein
Diktat. — Althof.

3. Rechnen: 5 St. (Krcmcke, ArithmetischesExempelbuch,Ausgabe ^., 2. Heft). Die 4 Grund¬
rechnungen nach Abschnitt 1 und 2. Neben dem schriftlichen Rechnen zahlreiche Übungen im Kopfrechnenaus
dem Zahlenkreife von 1 bis 1000. — Alt ho f.
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4. Schreiben: 4 St. Deutscheund lateinischeSchrift in genetischer Folge. Taktschreiben. Häus¬
liche Übungen in den Musterhefteu von O. Knrth, deutsches Heft IV, lateinisches Heft I und II. —
Tepelmann.

5. Singen: V2 St. 6 Choräle und 10 Volkslieder; Einübung der Noten im Violinschlüssel von
0 bis ^ (O-ckur).— Maack, dann Klarhöfer.

6. Turnen: V2 St. Freiübungen, Ordnungsübungen, Gerätübungen und Spiele nach dem „Neuen
Leitfaden für den Turnunterricht in den preußischenVolksschulen". — Maack, dann Klarhöfer.

Zweite Vorschulklasse.
Klassenlehrer: Norschullehrer Semsroth.

1. Religionslehre: 2 St. (Lehrbücherwie in der 1. Klasse). Außer den in der 3. Vorschulklasse
durchgenommenenbiblischenGeschichten wurden noch 6 Geschichtenaus dem A. T. und ? Geschichtenaus
dem N. T. behandelt, die gelernten Sprüche und Gebete wiederholt uud 12 Sprüche, 2 Kirchenlieder, das
Vaterunser und die 10 Gebote (ohne Beschluß uud Erklärung) gelernt. — Semsroth.

2. Deutsch: 8 St. (Paulsiek-Muff, Deutsches Lesebuch für Vorschulen, Oktana). Die im Lesebuche
enthaltenen Prosastücke und Gedichte wurdeu geleseu, besprochenund zum Teil wiedererzählt. Auswendig¬
lernen und Vortragen von 11 Gedichten. Einübung orthographischer Regeln. Täglich Abschreibe- und
Buchstllbierübungen. Grammatik: Kurze Behandlung des Artikels, Substantivs, Adjektivs, Pronomens und
Verbums. — Wöchentlicheine schriftliche häusliche Arbeit und ein Diktat. — Semsroth.

3. Rechnen: 4 St. (Krancke, Arithmetisches Erempelbuch, Ausgabe L, 2. Heft). Die 4 Grund¬
rechnungen im Zahlenraume von 1—1000 und Überleitung zu der Zahlenreihe bis 10 000; Übungen im
Kopfrechnen und Festlegung des Einmaleins. — Schulze.

4. Schreiben: 4 St. Deutsche Schrift in genetifcher Folge. Taktschreiben. Häusliche Übungen
in den Musterheften von O. Kurth, deutsches Heft II und III. — Tepelmann.

5. Singen: 2/2 St. 6 Choräle und 10 Volkslieder. — Maack, dann Klarhöfer.
6. Turnen: V2 St. Freiübungen, Ordnungsübungen und Spiele nach dem „Neuen Leitfaden für

den Turnunterricht in den preußischenVolksschulen".— Maack, dann Klarhöfer.

Dritte Vorschulklasse.
Klafsenlehrer: VorschullehrerSemsroth.

1. Religion: 2 St. (Biblische Geschichte für Schule und Haus). 10 Gefchichten des A. T. und
10 Gefchichten des N. T. wurden behandelt, daneben 10 Sprüche und 3 Gebete erlernt. — Semsroth.

2. Deutsch (Schreiblefen): 10 St. (Fibel für Stadt- und Landschuleu; im letzten Quartal;
Paulsiek-Muff, Deutsches Lesebuch für Vorfchulen, Oktava). Abfchreibe-nnd Diktierübuugen. Kenntnis der
Selbstlaute, der Lesezeichen und der Hauptwörter. Erlernen kleiner Gedichte. Schreiben nach dem Normal-
duktus. Musterhefte von O. Kurth, deutfches Heft I nnd II. — Althof.

3. Anschauungsunterricht: 2 St. Derselbe schloß sich vorwiegend an den Schreibleseunterrichtan
unter Benutzung der Tafeln von Winkelmann und Söhne, Kehr, Schreiber und Willens. — Alt ho f.

4. Rechnen: 4 St. (Krancke, ArithmetischesErempelbuch, Ausgabe L, Heft 1 und 2). Außer
den 4 Grnndrechuuugen im Zahlenraume vou 1 bis 20 wurden noch die Addition und Subtraktion im
Zahlenraume von 1—100 behandelt. — Semsroth.
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Uli—Ir.

neu bearbeitet von K. Paulsiek nnd
Chr. Muff, Berlin bei Grote.

v. Verzeichnisder im Schuljahre 1898/99 zu benutzeuden Schulbücher.
Die Angabe des Preises in ^, bezieht sich auf gebundene Exemplare; ^ bedeutet ungebunden.

l. Nealgymuasium und Realschule.
1. Evangelische Religionslehre.

Bibel mit Apokryphen, 3,00 IV—I.
Gesangbuch2,00 VI— I.
Erck, Spruchbuch 0,50 IV— O. III bezw. Hr.
Biblische Geschichte für Schule und Haus 1,00 VI. V.
Hollenberg, Hülfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht 3,10 U. III — I.

2. Deutsch.
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung, kart. 0,15 in allen Klassen
Hoffmann, Neuhochdeutsche Schulgrammatik 2,20 U. III. O. III. Illr. Hr.
Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für Sexta 2,00 VI

„ Quinta 2,40 V
„ „ „ „ „ „ Quarta 2,40 IV
„ „ „ „ „ „ Tertia und Unter-Sekunda, bearbeitet von Foß, Berlin bei
Mittler und Sohn 2.50 U. III. O. III. Illr. Hr.

Lektüre I: a. Lessing, Hamb. Dramaturgie,0,60; Göthe, Egmont. d. Göthe, Torquato Tasso; Lessing,
Emilia Galotti, Nathan der Weise.

O. II; ll. Göthes Gedichte 0,90; Schillers Gedichte 0,60; Göthe, Götz von Verlichingen: "0,20.0,60;
b. Schiller, Wallensteins Lager, Piccolomünund Wallensteins Tod "0,40. 0,80; Schiller,
Maria Stuart "0,20. 0,60.

U. II und Ir: Schillers Gedichte 0,60; Göthe, Hermann und Dorothea "0,20. 0,60.
O. III und Ilr: a. Schillers Gedichte 0,60. I>. Homers Odyssee von Boß (bei O. Hendel

in Halle) 1,00.
3. Latein.

Beck, Lateinische Grammatik "1,50. 1,80 O. III—I.
Beck-Haag,Lateinisches Übungsbuch für Tertia uud Sekunda 1,80 O. III. U. II.
Höpken, Elementarbuch der lateinischenSprache 2,50 U. III.

Lektüre I: Vsi^. ^en. (Nä. ttcManH 1. Bändchen). "1,80. 2,30; I.iviu8 (Nä. I'llueniii^ Vol. II,
beide Teile) "2,00.

O. II: 0v. Net. (Nä. ttotd. 3. Bündchen) "1,80. 2,30; <üurtiu8 (Zä. ^suoiisr) "1,20. 1,45.
U. II: 0as8. Lsll. (3a11. (Nä. ttatli. 2. und 3. Bändchen) j , ^
O. III: 0ll68. Lkll. Oall. (Nä. dotn. 1. Bändchen) ' ^ ' '

Anm. Von der Vcl. 6otli, sind die Ausgaben 2 (Text und Kommentar getrennt) zu beschaffen; der
Kommentar darf nicht mit in die Schule gebracht werden. Für Quid und Cäsar sind die Spezinlwürterbücher
von Sichert (2,80 und 2,20) gestattet; im übrigen wird empfohlen: Georges, Lateinisch-deutsches Schulwörter¬
buch L,5N.

4. Französisch.
Plötz, Syntax und Formenlehre der neufranzösischen Sprache 3,30 I.

„ Übungen zum Erlernen der französischen Syntax 1,60 I.
„ Kurzgefaßte systematische Grammatik der französischen Sprache 1,60 O. Il.l werden Ostern
„ MethodischesLese- und Übungsbuch 2. Theil 1,80 O. II. /1900 abgeschafft.

Plötz-Kares, Elementarbnch, Ausgabe 0 "1,80. 2,20 VI. V.
Sprachlehre "1,00. 1,30 IV— U. II bezw. Ir ! , . „,. .... ,

„ übuugsbuch, Ausgabe 0 "2,70. 3,10 ebenso j ^ngen znr weüeren Einführung.)



20

Lektüre I: »,. Niradollu ßtc, Reden (Nsi88iryr) 1,00. d. Notiere, ?sinin68 8n,vl>.ntL8, Ausgabe l^rit8oIrL
^Vsiäinllnn) '^1,50. — Gropp und Hausknecht, Auswahl französischer Gedichte 2,00.

O. II: H. RaeinL, H.tlia1ie (Nei88Q6r) 1,00. d. 8orlVL8tr6, Ilir ^lri1o80^>1r6 80N8 Iß toit
(lisri^sr) ^0,70. — Gropp und Hausknecht, Auswahl französischer Gedichte 2,00.

U. II: i».. 8g,Qä6g,rl, UZI äs 1a 8eiß1itzrs (ÜLN^er) 1,20. d. Vuru^, Hi8toire^ 6.6 IVlnreL
(liynßßr) 1,40. — Gropp und Hausknecht, Auswahl französischer Gedichte 2,00.

O. III: l^rns-Mmn'^, Hi8tc)ir6 Ä6 ?rlrnoß (lienzsr) 1,00. —- Gropp nnd Hansknecht, Aus¬
wahl französischer Gedichte 2,00.

Ir: a. DauÄLt, Ausgewählte Erzählungen (lisir^^r) 1,10. d. ^Irisr8, Nxpsäition ä'N^^ts
(lien^sr) 1,50. — Gropp nnd Hausknecht, Auswahl französischer Gedichte 2,00.

Ilr: Lorant«, IÜ8toire äs ^sairns vli.ro (Non^sr) 1,40. — Gropp und Hausknecht, Auswahl
französischer Gedichte 2,00.

Anm, Spezialwürterbüchersind nicht gestattet; empfohlen wird Sachs, Hand- und Schulwörterbuch,
2 Bde. 14,50.

5. Englisch.
Gesenius, Grammatik der englischen Sprache 3,20 I (wird Ostern 1900 abgeschafft).
Dubislav-Boek, Elementarbuch der englischen Sprache, Ausgabe L, 2,00 IV. U. III. Illr.

„ „ Schulgrammatik der englischen Sprache '^1,60. 1,90 O. III. U. II. O. II. — Ilr. Ir.
Lektüre: I: »,. 81ral!68p6ar6, liiolrarcl II. (^lerldirsr) 0,30. li. U^ollutg,^ Vorcl lülive (V/siäinmrri) 2,70.

— Gropp und Hausknecht,Auswahl englischer Gedichte 2,00.
O. II: 2.. Huinß, <Hu6Ln Nililldßtli (Nsi88NLr) 1,00. d. ^V. Irving, Nr^1i8ii 8l!«?tc;IiS8 (lieirgor)

0,90. — Gropp und Hausknecht,Auswahl englischer Gedichte 2,00.
U. II : 8oat.t, XLniwortlr (Nen^r) 1,20. — Gropp und Hausknecht, Auswahl englischer Gedichte 2,00.
O. III: NÄrrv^t, Ug,8t6rml>,nnlielläv (lisn^Lr) 1,30. — Gropp und Hausknecht, Auswahl

englischer Gedichte 2,00.
Ir: 8ontt, Ivanlios (Rsn^r) 1,50. — Gropp und Hausknecht, Auswahl englischer Gedichte 2,00.
Ilr: Vudi8ll>.v.i;c>6k,Hi8t«rv ot Nnglanä (Aärwßr) 1,50. — Gropp und Hausknecht,Auswahl

englischer Gedichte, 2,00.
Anm, SpezialWörterbücher sind nicht gestattet; empfohlen wird Thieme-Wessel«,EnglischesHandwörterbuch 7,20.

6. Geschichte.
Jäger, Hülfsbuch für die griechische und römischeGeschichte 1,40 IV.
Eckertz, Hülfsbuch für die deutfche Geschichte 2,10 U. III— U. II. Illr-Ir.
Herbst, Hülfsbuch für die alte Geschichte (Ausgabe für Realschulen) 2,10 O. II.

„ „ „ „ mittlere Geschichte 1,80 I.
„ „ „ „ neuere Geschichte 1,90 I.

Anm, Empfohlen wird für IV: Kiepert, Karte uon Altgriechenland (0,60) und Altitalien (0,60); für
O, Hl, U. II. Ilr, Ir: Brecher, Karte des brandenburgisch-preußischen Staates (0,80): für O, II: Kiepert, Karte
vom In^erinin ruinkunnr 0,60,

7. Erdkunde.
Daniel, Leitfaden der Geographie 1,10 V. IV.

„ Lehrbuch der Geographie 2,00 U. III—I. Illr—Ir.
Anm. Empfohlen wird der Atlas von Diercke-Oäbler,die kleinere Ausgabe 3,75 für VI— IV, die

größere 6,00 für U, HI—I. Nr—Ilr.
8. Mathematik.

Kambln, Planimetrie 1,65 IV—I. Illr—Ir.
„ Trigonometrie 1,50 U. II —I. Ir.

Wittstein, Stereometrie 2,50 U. II—I. Ir.
Heis, Anfgllbenfammlung3,50 U. III—I. Illr—Ir.
Anglist, Logarithmen 1,60 U. II—I. Ir.
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9. Rechnen.
Krancke, ArithmetischesExempelbuch, Ausgabe ^., 1. Heft 0,85 VI. V.

„ 2. „ 1,00 IV. U. III. IHr.
10. Naturbeschreibung.

Vogel-Müllenhoff,Botanik, 1. Heft 1,40 VI— IV.
2. „ 1,40 U. III. O. III. IHr. Hr.
3. „ 1,00 U. II. Ir.

Zoologie, 1. „ 1,20 VI— IV.
2. „ 1,20 U. III. O. III. Uli'. Hr.
3. „ 1,20 U. II. Ir.

Laban, Flora 2,00 IV— O. III bezw. Hr.
Vogel-Ohmann, Zoologische Zeichentafeln, 1. Heft "0,80 VI.

2. „ "1,25 V. IV.
3. „ "1,00 U. III. O. III. Ulr. Hr.

11. Physik. Koppe, Anfangsgründe der Physik ^.. 6,00 O. III.—I. L. 2,20 Hr. Ir.
12. Chemie. Arendt, Grundzüge der Chemie 3,40 O. II. I.

„ Leitfaden „ „ 1,00 Ir.
13. Singen.

Grk-Greef, Sängerhain, 1. Heft, Abteilung ^ 0,80 VI. V.
„ „ „ 2. „ „ „ 0,80 IV—I. IHr—Ir.

2. Vorschule.
1. Evangelische Neligionslehre.

Gesangbuch2,00 2. und 1. Kl.
Biblische Geschichte für Schule und Haus 1,00 2. und 1. Kl.

2. Deutsch.
Paulsiek-Muff, deutsches Lesebuch für Vorschulen, Septima 1,50 1. Kl.

„ „ „ „ „ „ Oktava l,50 2. Kl. und im letzten Quartal 3, Kl.
Fibel für Stadt- und Landfchuleu 0,35 3. Kl.

3. Rechnen.
Krancke, ArithmetischesExempelbuch, Ausgabe ^, 1. Heft, 0,85 1. Kl.

V, 2. „ 0,40 2. und 3. Kl.
„ „ /, „ V, 1. „ 0,50 3. Kl.

ii. Mitteilungen US Verfügungen und KenchrlUtgungen von Worden.
1. Berlin, den 28. April 1898. Bon Sr. Maj. dem Könige wird den ProfessorenDemong, Meyer

uud Piorek der Nang der Rate 4. Klasse verliehen.
2. Berlin, den 20. Mai. Anweisnng zur Verhütung ansteckender Augeukrautheiten.
3. Berlin, den 14. Juni. Die Zeugnisse über die wissenschaftliche Befähigung zum einjährig-frei¬

willigen Militärdienst, die Reifezeugnisse, die gewöhnlichen Schul- uud Abgangszeugnisse,auch die beglaubigten
Abschriften diefer Zeugnisse sind stempelfrei. Die von Medizinalbeamten ausgestellten Gesuudheitszeuguisse
für Kandidaten behufs Eintritt in den Schuldienst sind stempelpflichtig.

4. Harburg, den 14. September. Den Elementarlehrern hiesiger Schulen soll bei ihrer Versetzung
in den Ruhestand Kommunalsteuerfreiheitgewährt werden.
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5. Berlin, den 25. Oktober. Der geeignetste Luftwärmegrad für geheizte Turnhallen ist 12—15° d
6. Hannover, den 21. Oktober. Die Einzelberichte für die Beratungen der Direktorenverfammlungen

sind als amtliche Aktenstückeim Anstaltsarchiv aufzubewahren.
7. Berlin, den 26. Oktober. Es wird daran erinnert, daß junge Leute, welche sich dem Maschinen-

baufllche widmen wollen, vor Beginn des Studiums ein Jahr und, wenn sie zu Ostern abgehen, zunächst ein
halbes Jahr als Eleveu uuter Aufsicht des Präsidenten einer Königlichen Eisenbahn - Direktion durchzu¬
machen haben.

8. Harburg,- den 11. Januar 1899. Beim Realgymnasium wird der Normaletat vom 16. Juni 189?
nnter Nachzahlungvom 1. April 1898 ab eingeführt.

9. Harburg, den 19. Febrnar. Die Befreiung der die hiesigen Bürgerschulen besucheudeu Söhue
der Elemeutailehrer von der Zahlung des Schulgeldes wird vom 1. April an aufgehoben.

in. WomK der MM.
1898.

18. April. Aufnahme in das Realgymnasium und die Realschule.
19. April. Begiuu des Unterrichts. Oberlehrer Dr. Winzer tritt in das Kollegium der Anstalt ein.')
20. und 21. Juni. Turnfahrt der Primauer uud Sekundaner nach Ost-Holstein nnter Führung des Prof.

Dr. Herr in Begleitung des Prof. Piorek und des Turn- und Zeichenlehrers Teudeloff.
20. Juni. Ausflüge der übrigeu Klassen: O. III nach Lüneburg, Ilr nach Lübeck, U. III und Illr nach

Eurhllven, die übrigeu Klasseu in die Umgegendvon Harburg.
2. Juli. Der Direktor übernimmt nach Ablanf seines Urlaubs wieder die Leitung der Anstalt.
2. August. Beim Wiederbeginn des Unterrichts wurde des am 30. Juli gestorbenenFürsten Nismarck

vom Direktor gedacht.
2. September. Feier des Sedantages durch Schauturnen. Die Festrede hielt der wissenschaftliche Hülfs-

lehrer Neinecke.
3. September. 5 vom Herrn Minister der geistlichenu. s. w. Angelegenheitenzur geschenkweiseu Ver¬

teilung an fleißige uud fähige Schüler wurden verliehen an Ludwig Heitmann aus O. I, Albert
Dittmers aus O. II, Paul vou Hadeln aus U. II, Wilhelm Hafenjäger ans O. III, Heinrich
Meyer aus Hr.

5. September. Prof. Franck, Lehrer au der Köuigl. Kunstschule in Berlin, revidiert im Auftrage des
Herrn Ministers deu Zeichenuuterricht.

24. September. Der wissenschaftliche Hülfslehrer Reineckefcheidet aus dem Kollegium, um eiue ähn¬
liche Stelle am Realgymuasium und Gymnasium iu Goslar zu übernehmen.

11. Oktober, (^nä. prod. Bortfeldt tritt in das Kolleginm ein und übernimmt den bisher von Neinecke
erteilten Unterricht.

1899.
3. Januar. Die bisher vom Lehrer Maack verwaltete Hülfslehrerstelle au der Vorschulewird dem Lehrer

Klarhoefer übertragen.
9.—14. Januar. Schriftliche Neifeprüfuug. '
27. Iauuar. Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers durch eineu Festaktus, bei welchem ein von

Sr. Majestät der Anstalt überwiesenes Exemplar von Wislicenus, Deutschlands Seemacht sonst
nnd jetzt, dem Obertertianer Klaue als Prämie gegeben wird. Die Festrede hält Oberlehrer Dr. Wiuzer.

5) Richard Winzer, geboren am 13. Januar 1863 zu Wismar, besuchte das dortige Gymnasium bis 1881, studierte in
Tübingen, Leipzig und RostockMathematik und Naturwissenschaften und promovierte 1886 zum vr, zMI. Nach bestandener
Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen trat er 1887 als Probekcmdidat am Großherzoglichen Gymnasium zu Schwerin
in den Schuldienst, wurde 1888 Hauslehrer auf Goltz in Holstein, 1890 wissenschaftlicherLehrer an der höheren Schule in
Weidenau a, d, Sieg und 1893 in Tangermünde, von wo er 1894 als Oberlehrer an die Realschule zu Teterow berufen wurde.
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I. Februar. Wegen Erkrankung des Direktors übernimmt Professor Dr. Herr die Leitung der Anstalt.
25. Februar. Aufnahme in die Vorschule.
27. Februar. Mündliche Reifeprüfung unter dem Vorsitze des Geheimen Regiernngs- uud Prouinzial-

Schulrats Dr. Häckermann(s. IV, <ü), der auch den Lateinnnterricht in O. uud U. III revidiert.
28. Februar bis 4. März. Schriftliche Abschlußprüfung.
II. März. Entlassung der Abiturienten.
17. März. Mündliche Abschlußprüfungnuter Vorsitz des Professors Dr. Herr.
25. März. Schluß des Schuljahres.

Die Pfingstferien dauerten vom 28. Mai bis 2. Juni, die Sommerferien vom 2. Juli bis 2. August,
die Herbstferieu vom 24. September bis 11. Oktober, die Weihnachtsferien vom 21. Dezember 1898 bis
4. Januar 1899. Wegen hoher Temperatur fiel am 15., 16., 23. August und am 9. September der Nach¬
mittagsunterricht, und am 17. August und 10. September die letzte Unterrichtsstunde aus.

Abgesehen von einigen sich auf einen halben oder ganzen Tag beschränkenden Erkrankungen mußte
der Lehrer Tepelmann vom 28.—30. November und vom 6.—11. Februar dem Unterrichte fern bleiben.
Wegen Erkrankung beurlaubt war der Direktor iu den Monaten April bis Juni 1898 sowie Februar uud März 1899,
Professor Meyer vom 3.—13. August, Oberlehrer Schultze vom 18. April bis Anfang der Sommerferien.

Aus anderen Gründen beurlaubt war der wissenfchafttliche Hülfslehrer Neinecke vom 3. —13. August
zur Teilnahme an einem englischenFerienkursus iu Göttingen, Oberlehrer Arndt vom 1.—3. Dezember
wegen Todes seiner Mutter, Lehrer Langheim am 23. Januar wegeu Todesfalles iu seiuer Familie.
Dr. Herr nahm vom 3.—5. Mai an der Direktorenkonferenzin Hannover teil.

Professor

Der Gesundheitszustand der Schüler war im allgemeinen befriedigend,
hllltnismäßig viele grippeähnliche Erkrankungen ein.

Nur im März traten ver-

^.

iv. MiMe MteüNM.
Frequenztllbellefür das Schuljahr 1898/99.

Realgymnasium
Real¬
schule

».
Nsch.

Vorschule

67l U.! O.» U.I! O.!I! U.!„ lV V V! »s !»s 8a. 1 2 3 8a.

1. Bestand nm 1. Februar 1898......... 2 12 14 33 -!! 26 48 35 43 — 16 260 43 44 48 135

2, Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 2 1 3 17 4 1 7 4 — — 4 43 1 2 1 4
3a, Zugang durch Versetzung zu Ostern ..... 8 9 10 20 17 15 28 38 39 11 14 209 ,'!<! 47 — 86
3d, Zugang durch Aufnahme zu Ostern..... — . 2 — 1 1 1 — 5 2 — 12 7 1 48 56

4. Bestand a. Anfange d. Schuljahres 1898/99 8 ^12 14 26 25 24 41 41 49 13 15 268 49 51 48 148

5, Zugang im Sommersemester ........... — -^ — 2 2 1 — 2 — — 7 1 1 — 2

6. Abgang im Sommersemester ........... — 3 4 — 1 — — — — 1 — 9 1 3 2 6

?»,. Zugang durch Versetzung zu Michaelis.,,
7d, Zugang durch Ausnahme zu Michaelis ., I 1 2 — — — —

6. Bestand am Anfange des Wintersemesters 8 ^9 10 26 26 26 42 41 51 13 16 268 49 49 46 144
9, Zugang im Wuitors>.'!»ost«' ............ — — — — — — — 1 — — - - 1 — ! — 1

— 1 — — ' — — — 1 1 — , 4 — 1 1 2

11. Bestand am 1. Februar 1899......... 8 ^8 10 26 26 26 42 41 50 13 15 265 49 49 45 143

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1899.. 18,9 18,1 16,4 16,1 15,2 13,7 13 12,4 10,7 15,1 14 9,4 8,1 7
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V. Neligions- und Heimatsverhiiltnisse der Schüler.

Realgynmllsium und Realschule Vorschule

Goang, Kath, Diss. Juden Ginh. Ausw. Aus!, Eunng, Kath. Diss. Juden Einh. Ausw. Aus!.

1. Am Anfange des
Sommersemefteis

234 8 — 6 226 89 8 133 10 — 4 141 5 2

2. Am Anfange des
Wintersemesters

258 9 — 6 225 39 4 132 8 — 4 136 6 2

3, Am 1. Februur
1899 .......... 250 9 — « 222 39 4 130 9 — 4 134 7 2

Ostern 1898 haben 2? Schüler das Zeugnis für den einjährig-freiwilligen Militärdienst erhalten,
davon sind 1? zu einem praktischen Beruf abgegangen.

v. Reifeprüfung zum Ostertermin 1899.

Nr. Namen
Gebur

tag

ts-

ort

Konf.
bezw.
Rel.

Des Vaters Stand
und Wohnort

Schulbesuch
im ! in

ganzen! Primn Gewählter Beruf

1. Behrens, Oskar 19. März 1880 Harburg eu. Kaufmann in Harburg 10 3 Iura
9, Denicke, Heinrich 18, Febr. 1881 Hannover eu. Stadtsyndikus inHarburg 9 2 Iura
3. Heit mann, Ludwig 16. Juni 1880 Ochsenwärder

(Hllmb. Geb.)
ev. -fLehrer in Ochsenwärder 5 2 Theologie

4. Hoff, Luciau 17. Nou. 1879 Paris eu. Fabrikdirektor i, Harburg 1« 3 'Iura
5. Lünzmann, Georg 12. Febr. 1881 Harburg eu. Kaufmann in Harburg 9 2 Bankfach
6. Märksch, Arthur 18. Oktbr. 1879 Muskau

(Schlesien)
eu. Färbermeisterin Musknu 4 2 Baufach

7. Meyer, Karl IN. Juli 1879 Bremeruörde eu. Kaufmann i,Bremervörde 5 2 Mathematik
8. Meyer, Johann 12. Juli 1879 Bullenwinkel

bei Neuhaus
a, d. Oste

ev. -j-Hofbesitzer in Vullen-
winkel

3 2 Nllnkfach

V. M»lW von MrMM.
^. Anschaffungen aus den etatsmaßigen Mitteln der Anstalt.

1. Lehrerlnbliothek (verwaltet vom Professor Demong). Kurtz, Lehrbuch der Kirchengeschichte,
2 Bde. — Rethwisch, Jahresberichte 12. Jahrg.; Evers, Auf der Schwelle zweier Jahrhunderte; Hartmann,
Reiseeindrücke; Caner, Oraininaticn, n>i1iwir8; Ordnung der Prüfungen für das Lehramt an höheren Schulen.
— Bellermaun, Schillers Dramen, 2 Bde; Göthes Briefe an Frau von Stein. — <Ü3,r1^lL, lürovavsll'8 I^etwi-»,
4 Bde; Derselbe, ^reckizriol: ttis dreat, 13 Bde; Derselbe, IVsnoli liovalutinn, 3 Bde; Muret,
Encyklopädisches Wörterbuch der englischen nnd deutschen Sprache (Forts.); Körting, Lat.-roman. Wörter¬
buch; Hlnlitzr«, (Nv.vr68 ^g.r Uolanä, 12 Bde. — Bismarck, Gedanken und Erinnerungen; Sybel, Geschichte
der Revolutionszeit, 6. Bd. — Atlas der Alpenflora, 5 Bde. — Brunn, Denkmäler rüm. und griech.
Skulpturen, 2.-5. Lieferung; Abbildungen der käuflichen Gipsabgüsse des Kunstgewerbemuseums. — Zeit¬
schriften i Lentralblatt für die gefamte Unterrichtsverwaltung; Pädagogisches Archiv; Zeitschrift für lateinlofe
Schulen; Köster-Fauth, Zeitschrift für den evangelifchen Religionsunterricht; Lyon, Zeitschrift für den deutfchen
Unterricht; Ilberg - Richter, Neue Jahrbücher für das klassische Altertum; Kasten, Neuphilologisches Central-
blatt; O. Sichel, Historische Zeitschrift; Hoffmaun, Zeitfchrift für den niathematischen und naturwissenschaft¬
lichen Unterricht; Zeitschrift für den physikalischen und chemischen Unterricht; Fries und Menge, Lehrproben
und Lehrgänge.
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2. Erste Abteilung der Schiilerbibliothek (verwaltet vom Professor Demong). Das neue Universum,
18. und 19. Jahrgang; Klein, Die Wunder des Erdballs.

3. Zweite Abteilung der Schiilerbibliothek (verwaltet vom Oberlehrer Schnitze). Glaser, Wulfhilde;
Derselbe, Schlitzwang; Albrecht, Unter südlicher Sonne; Pichler, Der alte Nettelbeck; Marryat, Stenermann
Hurtig; Meister, Die Schatzsucher im Eismeer; Oppel, Hannibals Schwert; Mayne-Reid, Im afrikanischen
Bnfch; Lüders, Kriegsfahrten von Jena bis Belle-Alliance; Hoffmann, Deutscher Jugendfreund, 53. Bd.;
Bürenstein, Unser Kaiser.

4. Dritte Abteilung der Schiilerbibliothek (verwaltet vom Oberlehrer Arndt). Hoffmann, Deutscher
Jugendfreund, 53. Bd.; Pederzani-Weber, Der Kinderkreuzzug;Pichler, Der Steinmetz von Speyer; Dieselbe,
Pfarrer uud Kriegsnmnn; Swift, Gullivers Neisen, bearb. v. Weise; Brandstätter, Erichs Ferien; Derselbe,
Das Rechte thun in allen Dingen; Derselbe, Friede! findet eine Heimat; Derselbe, Die Zaubergeige; Pichler,
Vater Ariberts Haus; Tausend und eine Nacht, bearbeitet von Laukhard; Friedr. Hoffmann, Der Kinder
Wundergarten.

5. Lehrmittel für Geschichte, und Erdkunde (verwaltet vom Oberlehrer Arndt). Hoppe, Bilder zur
Mythologie der Griechen und Römer; Kiepert, Wandkarte der deutscheu Kolonien: I. Schutzgebietin Afrika;
Hamburg, Harburg (4 Meßtischblätter); Kiepert, Deutschland (politisch).

6. Lehrmittel für Zoologie und Botanik (verwaltet vom VorschullehrerSemsroth). Ausgestopfte
Tiere: 8orsx vulZari», Nu8 ro,ri8eulu8, Wriiro1onlni8 Kivnoer6ni8, Oria1r>8 g^luul^, I^rinßilll».c^«3l(;Ii8,
I>inßi1l3, 8vinu8, I^U8eic>1g, Injuria, I^rin^ilil». L^irnHoing,, Oorvrl8 inoneclula, ^rc>8^cl^t68 narvulu«,
?61'L3, üuvilltili«, ?1i!,tE88l!, ne8U8. Schädel von I^SVN8 tiinicln8, Skelett von (^nrinv.8 o»,rnic>.

?. Lehrmittel für Physik, Chemie uud Mineralogie (verwaltet vom Professor Dr. Herr). Favorit-
Camera mit Zeis'schem Auastigmat uud Zubehör. Die für deu Unterricht erforderlichen Chemikalien.

8. Lehrmittel für den Zeichenunterricht (verwaltet vom Zeichen- und Turnlehrer Teudeloff). Kolb,
25 Wandtafeln zum Freihandzeichnen; Nuäs8: Blumen und Schmetterlinge (4 Blatt Malvorlagen).

9. Lehrmittel für den Turnunterricht (verwaltet von demselben). Die Geräte wurden repariert.
10. Lehrmittel für den Gesangunterricht (verwaltet vom Lehrer Tepelmann). Das Harmouium

wurde repariert.

L. Geschenke.
1. Lehrerbibliothek. Von dem Naturwissenschaftlichen Verein zu Bremen: Abhandlungen XIV. Bd,

3. Heft, und Beiträge zur nordwestdeutschen Volks- und Länderkunde. — Vom hiesigen Magistrat: Lorentzen,
Arbeiterpartei oder Revolutionspartei, 3 Exemplare. — Vom Herru Minister der geistlichen u. f. w. Angelegen¬
heiten: Schenkendorf-Schmidt, Jahrbuch- für Volks- und Iugendspiele, 7. Jahrgang. — Von der hiesigen
Handelskammer: Jahresbericht für 1897. — Vom Herrn Buchhändler Köhlmann: Wöchentliches Verzeichnis
der Neuheiteu des deutschen Buchhandels 1897 Nr. 27—57. — Von Herrn 8wä. sur. Albers: Wilkowski,
Die Handlung des 2. Teils von Göthes Faust. — Von Herrn Dr. Winzer: Winzer, Zur Transformation
der elliptischen Funktionen (Dissertation). — Vom meteorologischenInstitut zu Bremen: Bergholz, Ergebnisse
der meteorologischen Beobachtungen 1897. — Vom Königl. Provinzial - Schulkollegiumzu Hannover: Ver¬
handlung der Direktorenversammlungen, 53. Nd, und Zeitschrift des historischen Vereins für Niedersachsen,
Jahrgang 1898. — Von der Oberschnlbehördezu Hamburg: Jahresbericht über das Schuljahr 1897/98.

2. Schulbücherbibliothek. Von den Verlagsbuchhandlungen: Sumpf, Anfangsgründe der Physik;
Mech, Grundriß der Physik; Arendt, Leitfaden für Chemie uud Mineralogie.

3. Lehrmittel für Naturbeschreibung. Von Herren Hermann Ritter und Paul Albers, 8wcl. M-.,
Sägen vom Sägefisch. — Von Walther Renk (O. III): Volntg, inu8iog. und 1>oouu8 iri1ot,icu8. — Vou
Karl Worthmllnn (U. III): ?näie6v8 minor. — Von Fritz Bruns (IV): mehrere Bilder für den Unter¬
richt. — Von John Lüders (IV): 8a1».in8,nära maonlas«,. — Von Karl Lüders (IV): ßterna liirundo. —
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Von Erich Iarck (V): Ooronsllg. 1g,6vi8. — Von Paul Willens (V): Säge von ^riztiz antiMoruin. —
Von Peter Reuter (V): tüaetu8. — Von Richard Seemann (VI): ^n^ztlltiol,, Ki«rcx:nnntic:l>.. —
Von Herrn Dr. insä. Creutzfeldt: 13 Vogelbälge aus Brasilien.

Für alle erhaltenen Geschenke sage ich im Namen der Schule den freundliche« Gebern herzlichen
Dank und bitte um ferneres Wohlwollen für die Anstalt.

VI. KlMlMW.
Die Mitglieder des Kuratoriums sind:

1) Herr OberbürgermeisterLudowieg, Vorsitzender.
2) Herr Generalsuperintendent und Konsistorialrath v. Schünhoff, Königlicher Komvatronats-

kommissarius;
3) Herr Syndikus Denicke;
4) Herr Vürgervorstehrr Ol geHausen;
5) Direktor Schwalb ach.

vn. MmMW MrMM der Mier.
^ im Laufe des Jahres aufgenommen, 1' im Laufe des Jahres abgegangen.

> L

Prima.
^.

Behrens, Oskar.
Denicke, Heinrich.
Heitmann, Ludwig,
Hoff, Lucian.

5. Lünzmann, Georg,
6. Marksch, Arthur.
7. Meyer I, Karl.
8. Meyer H, Johann,

L.

9. Oger, Oslar
10. Gerdts, Ludwig.
11. Göschen, Feodor,

512. Günther I, Karl.
13. Günther II, Friedrich,

514. Niemeyer, Leo.
15. Nitzsche, Hugo.
16. Schalte, Friedrich,

1-17. Schlüsselburg, Alfred.
1-18. Schüfst, Franz.

19. Scholle, Reinhold.
20. Schulmeister, Gerhard.

Mer-SeKunda.

1, Ahrens, Otto,
2, Dittmers, Albert,
3, Franck, Hermann.

54. Gottschalk, Hermann.
5. Heinfohn I, Otto.

56. Heinfohn II, Wilhelm.
57. Hoff, Andre.

8. Lehmann, Friedrich.
59. Scharf, Alfred.
10. Schmidt, Wilhelm.
11. Weber, Curt.
12. Wiese, Albert.
13. Winter I, Hermann,
14. Winter II, Herbert.

Unter-SeKunda.

1. Bargsten, Wilhelm.
2. Barth, Karl.

3. Bostelmann, Paul.
4. Brinckman I, Max.
5. Brinckman II, August,
6. Christiansen, Robert.
7. Denicke, Otto.
8. Gröne, August,
9. v. Hadeln, Paul.

10. Harms, Gerhard.
11. Held, Johannes.
12. Hell, Adolf.
13. Höpner, Hans.
14. Ludewigs, Karl.
15. Lüssenhop, Harry,
16. Müller, Karl.
17. Nagel I, Kurt.
18. Nagel II, Wolfgang.
19. Niemeyer, Emil.
20. Pein, Richard.
21. Richers, Hermann,
22. Schacke, Hans.
23. Schirmet I, Erich,
24. Schirm« II, Johannes.
25. Stemmann, Friedrich.
26. Wooge, Hans.
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Ober-Tertia.
1. Barth, Hermann,
2. Behrens, Edmund.

1-3, Charles, Alexander.
4. Ehlers, Adolf.
5. Fiene, Arthur,
6. Freudenthnl, Martin.

»7. Halsen, Walther.
6. Harms I, Ernst,
9, Harms II, Harry,

10. Hasenjäger, Wilhelm,
11. Iahncke, Wilhelm.
12. Klaue, Hermann.
13. Klusemann, Walther.
14. Meyer, Otto.
15. Nagel, Ulrich.
16. Neuhaus, Theodor.
17. Niemeyer, Max,
18. Renck, Walther.
19. Schling I, Gustav.
20. Schling II, Adolf.
21. Sander, Karl.

*22. Schalls, Oskar,
23. Schauenburg, Karl.
24. Schultz«, Walther.
25. Thies, Friedrich,
26. Todter, Friedrich.
27. v. Waitz,, Paul.

Unter-Tertia.
1. Baring, Emil,

^2. Behr, August.
3. Creutzfeldt, Wlllther.
4. Eddelbüttel, Heinrich.
5. Elert, Werner.
6. Harms I, Otto.
7. Harms II, Albert.
8. Härtung, Paul.
9. Holzhausen, Hermann.

10. Iohcmnsen, Wilhelm.
1-11. Kenneweg, Dietrich.
-j-12. Küper, Rudolf.

13. Maseberg, Wilhelm.
14. Mergelt, Arnold.
15. Meyer, Gustav.

*16. Nickisch, Paul.
17. Nodop, Heinrich.
18. Richers, Wlllther.
19. Rollen, Virginio,
20. Schling, Rudolf.
21. Schauenburg, Heinrich,
22. Staats, Ludwig.
23. Weber, Hans.
24. Witt, August.
25. Witting, Louis.
26. Wolkmann, Karl.

Ouarla ^.

1. Ahrens, Heinrich.
2. Behr, Hans.
3. Eggert, Heinrich.
4. Hllling, Heinrich.
5. Heinsohn, Oskar,
6. Knust, Karl.
7. Könemann, Hans.
8. Lindenberg, Viktor,
9. Luders, John,

10, Meyer I, Hermann.
11, Meyer II, Arthur,
12, Meyer IH, Christian,
13, Müller, Wilhelm.

"14. Nickisch, Max.
15. Pein, Walter.
16. Prien, August.
17. Ritter, Oskar.
18. Sander, Heinrich.
19. Schwenke, Wilhelm.
20. Süllow, Karl.
21. Zeyn, Hermann.

Ouarla L.

1. Ahrens, Richard.
2. Nlbrecht, Paul.
3. Bruns, Fritz.
4. Eggeling, Paul,
5. Fründt, Richard.
6. Hasenkamp, Georg.
7. Hesse, Richard.
8. u. Issendorf, Hans.
9. Jürgens, Johann.

10. Knoblauch, Hans,
11. Knorr, Richard,
12. Küper, Georg.
13. Lemcke, Fritz.
14. Lüders, Karl.
15. Meyer, Arnold.
16. Niemeyer, Heinrich,
17. Sauerwein, Karl.
18. Schenkel, Paul.
19. Schlüfchen, Theodor,
20. Schonbeck, Wilhelm.
21. Timm, Wilhelm.

Nuinta.

1. Nardowicks, Gustau,
2. Behrens, Friedrich,
3. Behrmann, John,

4. Bork, Ewald.
5. Dittmer, Ernst.
6. Dreyer, Julius.
7. Feind, Bruno,
8. Findorff, Wilhelm.
9. Finck, Hans.

10. Galitzien, Eduard,
11. Gübel, Ferdinand.
12. Grllnt, Friedlich.
13. Heinemann, Hans,
14. Helms, Lebrecht,
15. Hempen, Bernhard,
16. Iarck, Erich.
17. Knust, Oskar,
18. Langeleist, Hans.
19. Lehmann, Paul.
20. Lippold, Hans,
21. Mergelt, Fritz.
22. Meyer I, Fritz.
23. Meyer II, Erwin,
24. Niemeyer, Fritz.
25. Pein, Emil.
26. Piel, Adolf.
27. Quellhorst, Albert.
28. Reuter, Peter.
29. Rossow, Hans.
30. Schling, Robert,
31. Schäfer, Hans,
32. Schalk, Friedrich,
33. Schweitzer, Walther,

-j-34. Skupin, Kurt.
35. Suhr, August.
36. Volkel, Richard.
37. Voß, Wilhelm.
38. Weber, Wilhelm.
39. Wittens, Paul.
40. Witting, Adolf.
41. Wülfken, Hinrich.

*42. Zettel, Wilhelm.

Sexta.

1. Ahrens, Fritz.
2. Bamberg, Otto.
3. Batmer, Wilhelm.
4. Bethmann, Karl.
5. Bierwirth, Karl.
6. Böttcher, Wilhelm.
7. Carl, Paul,
8. Cottini, Leone,
9. Delpy, Viktor.

10, Dierl, Heinrich,
11. Diß, Waldemar.
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12, Elers, Franz,
13, Eggeling, Hugo,
14, Engelking, Wilhelm.
13, Fischer, Robert.
16. Graf, Albert.

"17. Halsen, Erich.
18. Harms, Reinhold.
19. Hnrriefeld, Friedrich.
20. Heinemann, Gustav.
21. Heitmnnn, Wilhelm.
22. Hinz I, Walther.
23. Hinz II, Eduard.
24. Horwitz, Max.
23. Kloodt, Richard.
26. Klotscher, Wnlther.
27. Kohler, Karl.
28. Kuhn, Hermann.
29. Lüssenhop, Ernst.
30. Marc»?, Robert.

"31. Meinhardt, Hans.
1-32. Meyer I, Franz.

33. Meyer II, Karl.
34. Meyer III, Robert.
33. Niemeyer, Felix,
36. Nowatschel, Rudolf.
37. Rieckhoff,Adolf,
38. Rüder, Hans,
39. Schweitzer, Albert.
40. Seemann, Richard.
41. Soltkahn, Wilhelm.
42. Viernheim, Johann.
43. Teudeloff, Friedrich.
44. Timm, Karl.
45. Wardenphul, Gustau.
46. Weber, Bruno.
47. Wegener, Johannes.
48. Welfonder, Paul.
49. Winter, Hans.
30. Wonckhaus, Karl.
51. Wortmann, Heinrich.

Neal-SeKunda.

1. Nardowicks, Hermann.
2. Netz, Ferdinand.
3. Deppe, Richard.
4. Hagel, Louis,
5. Ho'vner, Eduard,
6. Inhoffen, Karl,
7. Knorr, Karl.
8. Meyer, Heinrich.

"9. Müller, Karl.
10. Pein I, Alfred.

11. Pein II, Ernst.
12. Peiser, Max.

1-13. Ricke, Otto.
14. Wichmann, Hans.

Keal-Tertia.
1. Dreykluft, Karl.
2. Grube, Heinrich.
3. Hamann, Richard.
4. Heise, Wilhelm.
5. Iarck, Emil.
6. Knoblauch, Otto.
7. Kreft, Karl.

^8, Lüssenhop, Franz,
9, Manck, Franz.

"10. Müller, Fritz.
11. Örtzen, Peter.
12. Pein, Nilhelm,
13. Renk, August.
14. Schenkel, Rudolf.
13, Stricker, Robert.
16. Theil, Emil.

Erste VorschuIKIaffe.
1. Babel, Oskar.
2. Bartels, Georg.
3. Bostelmann, Max.
4. Nrinckman, Georg.

-j-5, Nuschmann, Almin,
6. Creutzfeldt, Bruno,
7. Dittmer, Henri.
8. Engelking, Leopold,
9. Feind, Walther.

10. Flügge, Heinrich,
11. Franck, Wilhelm.
12. Francke, Alfred.
13. Gadecke, Julius.
14. Gerlach, Georg.
15. Gehrke, Albert.
16. Götz, Heinrich.
17. Harms, Julius.
18. Helmers, Richard.
19. Hennies, Eduard.
20. Hartmann, Diedrich.
21. Hentze, Karl.
22. Hillemann, Friedrich.
28. Hogrefe, Arnold.
24. Holtermnnn, Arnold.
23. Holze, Heinrich.
26. Hörn, Paul.

27. von Ieinsen, Martin.
28. Kalischer, Rudolf.
29. Knüppel, Otto.
30. Kolpin, Karl.
31. Kutter, Friedrich.
32. Lühmann, Hermann.

"38. Menck, August.
84. Menke, Paul.
35. Meyer I, Fritz.
36. Meyer II, Adolf.
37. Plath, Louis.
38. Ramien, Kurt.
39. Reuter, Fritz.
40. Runge, Max.
41. Rusckow, Julius.
42. Sander, Wilhelm.
43. Schlegel, Fritz.
44. Streland, Robertus.
45. Theil, Georg.
46. Tilling, Georg.
47. Troll, Albert.
48. Tüllmnnn, Paul.
49. Warncke, Hans,
50. Wendt, Hans.

Zweite VorschuIKIaste.

1. Bande, Alfred.
2. Bcichmann, August.
3. Bäcker, Karl.
4. Beinhorn, Friedrich.

1-5, Bornemann, Heinrich,
"6, Brand, Willy.

7. Brunckhorst, Arnold.
8. van Buiren, Johannes.
9. Busch, Hans.

10. Camp I, Otto.
11. Camp II, Wilhelm.
12. Delius, Hans.
13. Delpy, Friedrich.
14. Denecke, Otto.
15. Dittmer, Georg.

1-16. Förster, Fritz.
17. Hllllck, Klaus Gerhard.
18. Hardewardt, Karl.
19. Heeschen, Wilhelm.
20. Hennies, Ferdinand.

"21. Herbst, Karl.
22. Hertz, Adolf.
28. Hillemann, Wilhelm.
24. Hoyler, Hans.
25. Klapproth, Hellmut.
26. Knabe, Ottokar.
27. Knust, Ernst.
28. Kornberg, Albert.
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29

25, Meyer V, Theodor,Dritte Vorschulklasse.
30, Lüdders, Eduard, 1. Bahrs, Walter. 26. Mohrinann, Älau«.
31. Lüders, Henry, 2, Vlln Nuiren, Meinhard, 27. Nauck, Hans,
32. Menke, Georg, 3. Busch, Otto. 28. Nebelung, Bruno.
33. Meyer I, Leopold. 54. Buschmann, Viktor. 29. Neufeld, Erich.
34. Meyer II, Emil. 5. Einst, Karl. 30. Niemeyer, Hans,
35. Meyer III, Hermann. 6. Francke, Walther. 31. Öfnu, Hermann.
36. Müller, Fritz. 7, Friedrich, Friedrich. 1-32. Peterssen, Hans.
37, Munter, Wilhelm, 8. Gade, Arthur, 33. Prien, Wilhelm.
38, Pein, Leopold. 9. Oersch, Ernst, 34. Renck, Paul.
39. Gcheffler, Viktor. 10, Graf, Werner, 535. Rieckhoff, Rudolf.
40. Schloß, Alfred. 11, Harff, Arthur, 36. Rink, Theodor.
41. Schröder, Kurt. 12. Hauschild, Friedrich. -j-37. Roth, Alfred.

542. Gieß, Joseph. 13. Helms, Walter. 38. Schwerin, Kurt.
^43, Gkupin, Max. 14. Hölscher, Ferdinand, 39. Ritter, Hermann.
44. Specht, Herbert. 15. Holtz, Erich. 40. Steuers, Friedrich.
45. Schmidt, Nilhelm. 16. Holze, Friedlich. 41. Soltknhn, August.
46. Teudeloff, Adolf. 17. Knust, Max. 42. Struck, Robert.
47. Thies, Alfred. 18. Koch, Heinrich. 43. Tilling, Hermann,
48. Türkis, Wilhelm. 19. Lippold, Friedrich, 44. Türkis, Emil.
49. Wnrdenphul, Hermann, 20, Meier I, Levy. 45. Noß, Friedrich.
50. Weber I, Rudolf. 21. Menke, Julius. 46. Wegen«, Karl.
51. Weber II, Wilhelm. 22. Meyer II, Emil. 47. Wichmnnn, Gustav.
52. Wefemeyer, Hans Heinrich, 23. Meyer III, Wilhelm. 48. Zeßler, bans.
53. Wrampelmeyer, Friedrich, 24. Meyer IV, Adolf,

VIII. Mitteilungen U die Werl! und Miller.
Zur Aufnahme von Schülern, welche von Ostern d. I. ab das Realgymnasium besuchen wollen

werde ich Montag, den 10. April, vormittags 10—12 Uhr, im Konferenzzimmer des Realgymnasiums,
(oberster Korridor rechts) bereit sein.

Die aufzunehmendenSchüler haben vorzulegen;
1) die standesamtliche Geburtsurkunde;
2) den Impfschein;
3) wenn sie der evangelischen Konfessionangehören, den Tauffchein;
4) weun sie von einer anderen Anstalt kommen,das Abgangszeugnis.

Der Unterricht beginut Dienstag, den 11. April, und zwar für die Nealgymuasial- nnd Neal-
schulklassen,sowie für die 1. Vorschulklasse morgens um 8 Uhc, für die 2. nnd 3. Vorschnlklasse morgens
um 9 Uhr.

Für das Jahr 1899 hat das KöniglicheProvinzial - Schulkollegium folgende Ferienordnung
festgesetzt:

Osterferien: Schluß des Unterrichts 25. März, Beginn des Unterrichts 11. April;
Pfingstferien: „ „ „ 20. Mai, „ „ „ 25. Mai;
Sommerferien: „ „ „ 1. Juli, „ „ „ 1. August;
Herbstferien: „ „ „ 30. September, „ „ „ 17. Oktober;
Weihnachtsferien: „ „ „ 21. Dezember, „ „ „ 3. Januar 1900.
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Die Umwandlung der Anstalt in eine „Nefonuschulenach Altouaer System" erstreckt sich im nächsten
Schuljahre am Realgymnasiumauf die Untersekunda. Die entsprechende Klasse der Realschule, die Neal-Prima,
wird zu Ostern d. I. errichtet; gleichzeitig gelangt Dr. Ludwig Gieschen, z. Z. an dem Königlichen Wilhelms-
Gymnasium zu Hannover beschäftigt,als zehnter Oberlehrer hierorts zur Anstellung. Die erste Reifeprüfung auf
der Realschule,deren Organisation nunmehr beendigt ist, wird zu Ostern 1900 abgehalten werden.

Das Schulgeld in allen Klassen des Realgymnasiums und der Realschule beträgt für Einheimische
120 ^G., für Auswärtige 160 -K; in den Vorschulklassen für Einheimische 80 ^5,, für Auswärtige 100 -S.

In Schulangelegenheiten ist der Direktor an Schultagen von 10—11 Uhr in seinem Amtszimmer
(Realgnmnllsialgebände,mittlerer Korridor, rechts die erste Thür) zu sprechen. Alle den einzelnen Schüler
betreffenden Anfragen und Mitteilungen find immerznnachst an denKlaffenlehrerzu richten.

Schwalbach) Direktor.
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